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Deutſcher Reichstag .
55 . Sitzung vom 26 . Februar . ( Schluß . )

Der fächſiſche Bevollmächtigte Major v. Nidda ſtellt

gegenüber den Ausführungen Bebels feſt , daß keine Cabinetsordre
des Königs von Sachſen beſtehe , welche mit dem Erlaß von 1896

im Widerſpruch ſtehe . Von den 5 von Bebel erwähnten Selbſt⸗
morden ſeien 8 aus Furcht vor Strafe wegen Unterſchlagung , Dieb⸗

ſtahls und Körperverletzung erfolgt .
Oertel ( konf . ) : Seine Partei habe wiederholt ihre Stellung zur

Duellfrage gekennzeichnet . Der Mörchinger Fall ſei keineswegs typiſch ,
vielmehr exceptionell . Seine Pariei erkenne an , daß die Heeresver⸗
waltung bemüht ſei , die Soldatenmißhandlungen möglichſt zu beſei⸗

tigen . Redner bittet alsdann den Kriegsminiſter , darauf hinzuwirken ,
daß die Proviantämter ihren Bedarf an Landwirthſchaſtlichen Er⸗

zeugniſſen zunächſt bei den Laudwirthen decken unter Ausſchaltung
des Handels und klagt über die Einquartirungslaſten . Ebenſo ſei
es wünſchenswerth , daß die Einberufungen zu den Reſerve⸗ und

Landwehrübungen möglichſt frühzeitig erfolgen .
Generalmajor v. Heringen : Die Proviantämter kaufen Heu

möglichſt bald nach der Ernte und Stroh und Körner möglichſt bald

nach dem Erdrutſch . Die Kartoffelbeſchaffuug ſei Sache der Truppe .
Die Lieferungsverträge werden hierbei für ein ganzes Jahr abge⸗

ſchloſſen . — Generalmajor v. Ginem : Die Ginberufung der Reſer⸗

viſten geſchähe ſo frühzeitig wie möglich .
Abg . Dr . v. Jagdzewski ( Pole ) führt Klage , daß es den pol⸗

niſchen Soldaten verboten ſei , bei polniſchen Händlern einzukaufen .
Kriegsminiſter v. Goßler : Das Vorgehen der polniſchen Be⸗

völkerung gegen deutſche Handwerker und Kaufleute war derartig ,
daß wir beſtimmte Maßnahmen treffen mußten . Es erging eine

Verfügung von dem kommandirenden Geueral des V. Armeekorps ,

daß , ſoweit es möglich ſei , bei deutſchen Kaufleuten die Bedürfniſſe
der Armee befriedigt werden ſollen .

Bachem ( Cent . ) kann ſich die reſignirte Auffaſſung Oertels zur

Duellfrage nicht zu eigen machen . Die Antwort des Kriegsminiſters
in der Duellfrage ſei vollſtändig ungenügend . Zufrieden ſind wir

nur mit der Autwort in der Kölner Angelegenheit . Den jungen

Leuten , die in Köln rechtswidrig nicht zum Ofſizier gewählt worden

ſeien , ſei noch keine Geuugthuung gegeben .
Es wird ſodann ein Vertagungsantrag angenommen .

Reſt der heutigen Tagesordnung .

Politiſche NMeberſicht .
Mannheim , 27. Februar .

Zu den Witt ' ſchen Ungezogenheiten

wird auch der Südd . Rchskorreſp . aus Berlin geſchrieben : Der

Ton der unangemeldeten Fernſprechübung aus dem Oſten legt

ja eine Erwiderung nahe genug . Bei Einführung von Rede und

Gegenrede im Stil der neuen Finanzdiplomatie würde aber die

öffentliche Auseinanderſetzung zwiſchen Berlin und St . Peters⸗
burg leicht zu intereſſant werden für das hergebracht wünſchens⸗
werkhe ſolide Verhältniß , das um ſo beſſer iſt , je weniger laut

man davon ſpricht . Dem Geſchmack unſeres leitenden Staats⸗

mannes widerſtrebt es ohnehin das Temperament frei walten zu

laſſen in Fragen , über die ſchließlich nur die kühle Berech⸗
nung der wechſelſeitigen Bedürfniſſe zweier
auf gute wirthſchaftliche , wie politiſche Nachbarſchaft gleichmäßig
angewieſenen Großſtaaten entſcheidet . Wir werden alſo ſchwierige
Intereſſenfragen nicht mit entbehrlicher Polemik belaſten. Aber

Rußland hat damit angefangen . Es iſt nützlich, dies feſtzuſtellen ,
weil zu dem Reichthum unſerer nationalen Entwicklung auch das

Auftreten von Patriotenkreiſen gehört , die bei jeder in der Ferne
ſichtbar werdenden deutſch⸗ruſſiſchen Meinungsverſchiedenheit die

Morgen :

Die Reichstagserſatzwahl in Poſen .

Am 11 . März findet die Reichstagserſatzwahl in Poſen
für den verſtorbenen Abg . Motty ſtatt . Obwohl das Mandat

dem Polenthum kaum entriſſen werden kann , werden ſich dies⸗

mal doch alle deutſche Elemente ſammeln , um den polniſchen Kan⸗

didaten den Sieg nicht leicht zu machen . Die Ausſchüſſe des deut⸗

ſchen und freiſinnigen Vereins in Poſen ſowie die deutſchen
Wahlkomitees der Kreiſe Poſen⸗Oſt und Poſen⸗Weſt haben deß⸗
halb , nur von nationalen Rückſichten geleitet , in der Perſon des

Oberbürgermeiſters Witting einen alleinigen deutſchen Kan⸗

didaten aufgeſtellt . Wenn alle deutſchen Wähler ihre Pflicht thun ,

ſo kommt der Oberbürgermeiſter Witting mit einem der pol⸗
niſchen Kandidaten in Stichwahl . Bisher ſtand in den letzten
Wahlen ein polniſcher Kandidat der ſogenannten Hofpartei einem

Polen von der Volkspartei gegenüber . Während letzterer im

Jahre 1893 nur 1869 Stimmen auf ſich ſammelte , waren ſie im

Jahre 1898 ſchon auf 6132 geſtiegen ; dagegen ſanken die Sti⸗

men der Hofpartei von 9413 Stimmen im Jahre 1893 auf
7727 im Jahre 1898 herab . Auf die deutſchen Kandidaten fielen
im Jahre 1893 : für den konſervativen Kandidaten 4539 , für den

der freiſinnigen Volkspartei 3233 Stimmen , zuſammen 7772

Stimmen ; im Jahre 1898 : für den nationalliberalen Kan⸗

didaten 8464 , für den der freiſinnigen Volkspartei 2577 Stim⸗

men , zuſammen 7441 Stimmen . Die deutſchen Stimmen er⸗

litten leider insgeſammt einen Rückgang von 331 Stimmen und

zwar gehören dieſe Verluſte der freiſinnigen Volkspartei an ,

während der nationalliberale Kandidat 325 Stimmen mehr auf
ſich vereinigte , als der konſervative Kandidat im Jahre 1893 .

In den Stichwahlen ſiegte im Jahre 1893 der polniſche Kan⸗

didat der Hofpartei mit 12 292 Stimmen gegen den deutſch⸗
konſervativen Kandidaten , der 5484 Stimmen erhielt . Im Jahre
1898 fiel in Folge des Zuwachſes der polniſchen Stimmen für
den Kandidaten der Volkspartei der deutſche Kandidat bei der

Stichwahl gänzlich aus und der Pole Motty ( Hofpartei ) errang
nur einen ſehr ſchweren Sieg mit 8734 Stimmen gegen den pol⸗
niſchen Volksparteiler , der 7999 Stimmen erhielt .

Deutſches Beich .
* Maunheim , 27 . Febr . ( Das Volksblatt ) be⸗

hauptet , es könne den Vorwurf , ſeine Leſer angelogen zu haben ,
nicht auf ſich ſitzen laſſen ; muß aber eingeſtehen : „ Wir geben zu ,

daß wir uns hätten genauer ausdrücken können . “

Leider verfällt es ſogleich wieder in den alten Fehler , wenn es

weiter ſagt : „ Der Amtsverkündiger leitete die kurzen Notizen aus

der „Tageszeitg . “ und „ Poſt “ mit der Bemerkung ein — wir

citiren aus dem Gedächtniß —: „die agrariſchen
Blätter machen ſich die Sache leicht . “ Schärfer kann man die

Bedeutung von Citaten von vornherein bei ſeinen Leſern kaum

herabdrücken . “ Wir wären auf die Angelegenheit nicht mehr
zurückgekommen , wenn dies „ Citiren aus dem Gedächtniß “ —

bei einem Mannheimer Blatte , das keine Woche alt iſt ! — nicht
ſo ungemein bezeichnend wäre für die geradezu unan⸗

ſtändige Leichtfertigkeit , womit das Volksblatt ſein
anmaßliches Cenſoramt über die Mannheimer Preſſe ausübt .

Denn es eitirt natürlich falſch , aber nicht zu ſeinen Ungunſten .
Wir machen gar kein Hehl daraus , daß wir auch Stimmen haben

zu Worte kommen laſſen , die vor dem Zollkrieg warnten . Eine

Zuſammenſtellung von Preßſtimmen taugt nämlich nichts , wenn

ſie nicht den Muth hat , objektiv zu ſein . Wir haben von den

agrariſchen Blättern geſagt , ſie blieben dem ruſſiſchen Arkikel

gegenüber kühl , und von der Deutſchen Tageszeitung , ſie mache
ſich die Sache bequem . Es iſt doch nicht unſere Schuld , wenn die

Agrarier ſich nicht darüber aufregen ! Von der Poſt haben wir

dann feſtgeſtellt , ſie laſſe ſich auf eine aus führliche , ſach⸗
liche Widerlegung ein , beſtreite den offiziöſen
Charakter des ruſſiſchen Handelsblattes und richte ihre Kritik

gegen den Punkt ſeiner Ausführungen , den auch wir bereits als

den ſchwächſten gekennzeichnet hätten . Das nennt das

Volksblatt „die Bedeutung von Citaten möglichſt ſcharf herab⸗
drücken “ ! ! Dies Verfahren , Jemand mit unredlichen Mitteln

eine Tendenz unterzuſchieben , nennt man bekanntlich Tendenzlüge⸗
Sollte es aber dem Volksblatt unangenehm ſein , daß wir auf
ſeine Anzapfungen gelegentlich eine deutliche Antwort geben und

auch diesmal ſein Verfahren wieder beim rechten Namen nennen ,

ſo möge es doch endlich ſelbſt den Rath befolgen , den es einem

andern hieſigen Blatt nicht oft genug ertheilen kann : Nämlich ,
ſich nicht in fremde Angelegenheiten zu miſchen . Sapienti sat .

Nachtrag zum Keferate aus der Stadtraths⸗
ſitzung vom 20 . Februar 1903 .

Mit Rückſicht auf fortgeſetzte , unrichtige Auslaſſungen in

hieſigen Preßorganen über die Stellungnahme des Oberbürger⸗
meiſters zur Getreidezollfrage und über die geſchäftliche Behand⸗
lung dieſer Angelegenheit wird hiermit aktenmäßig feſtgeſtellt :

1. Am 4. Januar wurde in der Sitzung des Stadtraths
ein Antrag von 7 Mitgliedern der freiſinnigen , demokratiſchen
und ſozialdemokratiſchen Partei , die Regierung um ein Eintreten

für die Nichterhöhung der derzeitigen Getreidezölle anzugehen ,
mit Majorität abgelehnt .

2. Der Oberbürgermeiſter vertrat hierbei — unter ziffer⸗
mäßiger Hervorhebung der daraus entſtehenden ſchweren Be⸗

laſtung der Konſumenten — mit Entſchiedenheit den Stand⸗

punkt , daß jede den Abſchluß von Handelsverträgen gefährdende
Zollerhöhung energiſch zu bekämpfen ſei . Während die Mehr⸗
zahl der die Majorität bildenden Abſtimmenden ſich auf die

Geltendmachung der Unzuſtändigkeit des Stadtrathskollegiums
in einer politiſchen , zur Zuſtändigkeit des Reichstages gehörigen
Frage beſchränkten , wurden vom Oberbürgermeiſter beſonders
noch Zweckmäßigkeitsgründe geltend gemacht .

Vor Allem wurde von ihm darauf hingewieſen , daß das

geſetzlich zur Stellungnahme in dieſer Frage berufene Kollegium
—. die Handelskammer — Namens des Platzes Mannheim ſein
Votum abgegeben habe . Dieſe nach Außen beachtenswerthe
Kundgebung könne in ihrer Bedeutung nur abgeſchwächt werden ,

wenn man das Stadtrathskollegium , in welchem eine Spaltung
der Meinungen offenſichtlich zu Tage liege und ſogar mit Be⸗

ſtimmtheit eine Ablehnung des Antrages zu erwarten ſei , zu
einer Stellungnahme nöthige und damit nach Außen der agrari⸗
ſchen Agitation den Hinweis auf die ablehnende Haltung des

Stadtraths in Mannheim ermögliche . Der Oberbürgermeiſter
empfahl deshalb dringend die Zurückziehung des Antrags und

zwar im Intereſſe einer wirkungsvolleren ſachlichen Bekämpfung
der Getreidezölle .

Stadtrath Dreesbach hielt dieſe Argumentation für durch⸗
ſchlagend und unterſtützte warm — wenn auch ebenfalls ver⸗

geblich — den Wunſch des Oberbürgermeiſters , den von der frei⸗
ſinnigen Seite eingebrachten Antrag zurückzuziehen . Außerdem
machte der Oberbürgermeiſter darauf aufmerkſam , Da5 eine

Schuld Aubeſehen auf die deutſche Seite verlegen .
D

irgs “ “„ Mira “ .
Roman von H. von Schreibershofen .

5 ( Nachdruck verboten, )

62 ( Fortſetzung . )
Tante Lina war angekommen . Mit Staunen bemerkte ſie ,

welche Rückſicht man auf jede kleine Liebhaberei , jede Eigenthüm⸗

lichkeit und Wunderlichkeit ihres Gatten genommen hatte .
„ Du kommſt geräde recht, “ ſagte er , „ denn morgen wird mir

die Binde vor den Augen genommen , und dann, meine liebe , alte
Lina , dann will ich Gott danken , daß ich Dein liebes Geſicht
noch einmal hier auf Erden erblicken ſoll . Aber ich freue mich
noch auf etwas , ſolfte es Dich auch wieder eiferſüchtig machen —

auf das Geſicht von Frau von Sobitten , von Schweſter Marie.
Lache mich immerhin aus , meine alte Lina , aber etwas in ihrer

Stimme , ihre Hand , erinnert mich an —
Mira !

„ Welche Einbildung ! “ rief Tante Lina , ſehr unangenehm

berührt . „Hoffentlich haſt Du das gegen Niemanden aus⸗
geſprochen . Wit müſſen doch Alles vermeiden , was Willibald
wieder an die unglückliche Frau erinnert . Könnte er ſie doch

endlich vergeſſen ! “ 5
Der alte Herr ſeufzte . „ Die Saldows halten feſt im Guten

wie im Schlimmen . Wie ſein Vater nie vergeſſen hat, was ihm
Eſther angethan , ſo kann auch Willibald mit ſeinem Unglück
nicht fertig werden . Es iſt eine ſchlimme Mitgabe für das

Leben . Er trägt ſchwerer an ſich ſelbſt , als wir ahnen. “ —

Geheimrath von Schärtner war auf beſonderen Wunſch
ſeines Freundes , Doktor Garbe , zugegen , als die Augenbinde

entfernt ward .

Vorher hatte er Mira einige Minuten allein geſprochen und

ihr einen Brief zu leſen gegeben . ̃

„ Ich glaube ſelbſtverſtändlich kein Work davon, “ ſagte er

und zerriß das Papier in kleine Stücke , nachdem ſie es geſehen .
„ Aber wer — haben Sie eine Ahnung von dem Verfaſſer dieſes
Schriftſtückes ? Sie oder Fräulein Chriſtine müſſen einen er⸗

bitterten Feind haben “ .
„ Ich kenne nur einen Menſchen , der deſſen fähig iſt —

Herrn von Wilcke . “ Mira meinte es ſich und Chriſtine ſchuldig zu

ſein , ihre frühere Begegnung mit Wilcke zu beſchreiben . „ Ich habe

lange geſchwankt , ob ich Sie damit beläſtigen ſollte oder nicht, “
loß ſie .5

Der Geheimrath nickte . „ Ja , ja , Herr von Wilcke , er wird

es ſein ! “

„ Ich dachte es wohl , ich fühlte es, “ flüſterte Mira , „ und er

drohte mir damit . Er ſagte , ich ſollte ihn fürchten lernen . “

Der Geheimrath erhob ſich . „ Bannen Sie die Furcht ! Ich

gelobte mir , nur meinen eigenen Augen trauen zu wollen , und

für Fräulein Chriſtine nehme ich Ihr Wort an “ . Er gab ihr
die Hand .

Die Botſchaft , Doktor Garbe ſei gekommen , rief Beide

hinweg .

5. Kapitel .
Herr von Malsrode hatte ausprücklich um Miras Gegen⸗

wart gebeten , trotz der Einreden ſeiner Gattin .

„ Da biſt Du ja , meine alte Lina ! “ ſagte Jener mit vor

Rührung zitternder Stimme . „ Wie kann ich Gott nur dankbar

genug ſein , daß ich Deine lieben , treuen Augen noch einmal ſehe !
Und nächſt Gott Ihnen ! “ Er ſah umher .

„ Schweſter Marie ? “ fragte Herr von Malsrode , aber mit

ſichtlicher Enttäuſchung , indeß Tante Lina einen Blick auf Chri⸗

ſtine heftete , in dem Schreck , Staunen , ungläubige Ueberraſchung
u. zugleich eine überwältigende Freude zu leſen waren . „Eſther ! “

ſagte ſie leiſe .

„ Nein, “ antwortete Chriſtine , „nicht Eſther , ſondern Ehrk⸗
ſtine Dornſtedt . Eſther iſt meiner Mutter Name . “

In Tante Linas Antlitz zeigte ſich eine heftige Bewegung ,
„ Stehen Sie allein oder leben Ihre Eltern noch ? “ ſtieß ſie hervor ,

„ Mein Vater iſt todt , meine Mutter lebt, “ ſagte das junge
Mädchen etwas erſtaunt .

„ Wo — wo iſt ſie ? Um ' s Himmels Willen , wo lebt ſieg “
rief dieſe aufgeregt .

„ Hier in Berlin ; dank unſerer Wohlthäterin ſind wir bei⸗

ſammen. “
Chriſtine wendete ſich nach Mira um und krat zur Seſte⸗

Miras ſchüchterner Blick begegnete dem der alten Dame , die

erbleichend vor jäher Beſtürzung auf einen Stuhl ſank . „ Alſo
doch ! Mein Gott , iſt ' s möglich ! “

Eine höchſt bedrückende peinliche Pauſe ward endlich von
Herrn von Malsrode unterbrochen . „ So täuſchten mich Ohr und

Gefühl nicht . Ich wußte es , Sie waren mir bekannt ! “

„ Und Sie waren bei Frau von Sobitten in der beſten
Pflege, “ bemerkte der Geheimrath ſcharf , dem das Benehmen
der alten Herrſchaften klar machte , daß ungeahnte Beziehungen
zwiſchen ihnen und den beiden pflegenden Damen beſtanden .

„ Ich muß jetzt dringend um völlige Ruhe für den Patienten
bitten, “ befahl Doktor Garbe , der ſehr unzufrieden ſchien .

Mit feuchten Augen entfernte ſich Mira aus der Nähe der

alten Leute , deren Güte ihr einſt eine Botſchaft aus einer frem⸗
den Welt geweſen war — und heute !

Malsrodes waren allein . „ Es iſt Mira ! “ „ Es iſt Eſtherk
ſagten Beide zugleich .

„ O wir müſſen Alles thun , um Willibald mit ihr zu ber ,

ſöhnen!“ ſagte Tante Lina aufgeregt . „ Ich fürchte nur Ger⸗

wine . “

„ Das darf uns nicht abhalten , das Rechie zu tbun . meinte

der alte Herr beſtimmt .
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obiliſtrun d Stadkräthe in der Getreidezollfrage guch
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auch von agrariſche
neinden zu einem Petitions⸗

nit zu einem in ſenen Konſequenzen höchſt nach⸗
ampfe Land gegen Stadt “

1
werden könnten .

C

8 Am 18 . Januar kam folgendes Schreiben der Stadt
Pfor ſanuar an :

rordn eten der 3. MWählerklaſſe iſt
205544 Abf . 48der Städt eordnung

worden , obigen Gegenſtand auf die

0 zächſten Bürgerausſchußſitzung zu ſetzen
„ um einen Bzürgerausſchu ᷑beſchluß herbeizuführen , wo⸗

Reichstag erſucht wir ! de Zuſtim mung zu der
igten Brodvertheuerung zu verweigern “ “ .

en um baldgefällige Mittheilung , ob dieſe
auch ſchon angeregt worden iſt und be⸗

8, welche Entſcheidung erfolgte .Weilerhin bit ten wir um gefällige e ob dort⸗

ſelbß
— ähnlich wie bei dem Fleiſchbeſchau⸗Geſetz — einer

Kollektiv⸗ Vorſtellung , etwa als Ar iſchluß an 55
155ſtellung des deutſchen Handelstages , der ſich im Sinne d

it werden wollte . “

beantwortet :

Petenten ausſprach , zugeſtimn
Schreiben wurde , wie 1018J. Berehrlichem Stadtrath „Pforzheim beehren wir uns

auf geſchätzte Zuſchrift vom 27. v. Mts . Nr . 687 ergebenſt
mitzutheilen , daß der hieſige Stadirath einen aus der Mitte

ſeines Lollegiums ( Antragſteller : freiſinnige Fraktion , dann

unterſtützt von der
Aimokräliſchen und ſozialdemokratiſchen

1 akti geſtellten Antrag , ſeinerſeits die Großherz ogliche
ing Aufbietung ihres Einfluſſes im Bundesrathe

in dem Sinn zu erſuchen , daß bei über die
Erneuerunt Handelsverträge ein Doppel tarif nicht zu
Grunde gelegt und

lellcht Erhöhung des Getreidezolles ver⸗
mieden wird, unter ' m 4. d. Mts. mit bedeutender Mehrheit
abgelehnt

k

Auch müß ßte der Unterzeichnete ablehnen , dem Stadtrathe
vorzuſchlagen , einer Kollektiv⸗ Vorſtellung zuzuſtimmen , in

gegen eine Erhöhung des Getreidezolles Stellung
1 werden ſoll .

1
91Mi
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icht den Stadträthen Karlsruhe , Freiburg ,
„ Baden , Konſtanz , Lahr , Bruchſal .

Der Stadtrath :
gez . Beck .

4 . i reichen Erkundigungsſchreiben auswärtiger
Stadträth tate ) an den hieſigen Stadtrath , wie um⸗
gekehrt , gel häftsordnungsgemäß nicht zur Kenntniß⸗
nahme o Berath im Stadrathskollegium . Vielmehr war

zur direkten Erledigung des erwähnten Erſuchſchreibens ohne
iochmalige Berathung im die nur eine zeitraubende

und im im Kollegium zu vermeidende

Debatte e Ausſicht aulf Erfolg hätte zur Folge haben
können , nach § 82 der St . ⸗O, berufen ,
weil der er der Anfrage nur die Mfttheilung einer That⸗
ſache , e den Stadtrathsbeſchluſſes war , und der

zweite ＋
fafſ Ung

5 umſo

) nur als eine Aeußerung der Auf⸗
ſters darſtellte . Zu dieſer war der⸗

„ als der Stadtrath in ſeiner Majorität
tder n eine Vorſtellung an die Regierung

baelehn und 5in Meinungswechſel der ſich ſo 1

G8 981

v

52 5 nachträglich
g

genau dieſelbe Majorität des

e 05 ihr nochmals unterbreitete Frage , ob der Stadk⸗
etwaigen gemeinſamen 11 ellu18 der Städte

damit
die

Auffaſſung
ücklich als richt 9 beſtäligt

wähnten Beſchluſſes wurde die Benach⸗

'adt
der Städteordnungsgemeinden

über die
geordnet .

Nachdem nämlich der Stadtrath Pforzheim an ſämmiliche
Stäpdte der St . ⸗O. die Alnfrage über eine Kollektiv⸗Eingabe ge⸗
ichte hatte , dan mit aber eine gegenſeitige Verſtändigung über die

Behandlung der Angelegenheit angebahnt war , erſchien es an⸗

gemeſſen , auch die übrigen Städte von der in unſerer Stabdt

getroffenen Entſchließung zu benachrichtigen , um ſich gegenſeitig
im Laufenden zu erhalten und ein Urtheil darüber zu ermög⸗
lichen , ob nach den Entſchließungen der verſchiedenen Stadtraths⸗
kollegien eine Geneigtheit zu einer Kollektiv⸗Eingabe vorhanden
uns deshalb eine Konferenz der Städtevertreter in Ausſicht zu
nehmen dei

6, Von den übrigen Städten hatten einzelne bei Eintreffen
der Mannheimer Nachricht bereits die Pforzheimer Anfrage be⸗

Ankwortet , anderetrafen
ihre

Entſchließungen fſpäter. Mit Aus⸗

nahme des Stadtraths Karlsruhe , welcher ſich einem gemein⸗
amben Vorgehen Angeſchloſſen ütte, wurde von a ! len S

Seine Frau tDrückte einen Kuß auf eine Wangen .
„
„Gewiß

Hicht, lieber Alter ! Was ſoll ich thun , wie wollen wir es an⸗

fangen ?“
„ Könnten wir Mira nicht erſt fragen , warum ſie —

„ Mira ! “ rief Tante Lina , und ihre kleine Geſtalt richtete
ſich hoch auf . Wie kommſt Du auf ſie ! Ich ſpreche natürlich
bon Eſther . Sie ſteht uns am nächſten ; mit Mira möchte ich
nicht wieder zu thun haben. Auch heißt ſie nicht einmal mehr
Saldow . Ich hoffe , wir können bald abreiſen oder doch eine an⸗

dere Penſion auffuchen . Nein , eine geſchiedene Frau und dann
— Du weißt doch noch , was Martin damals ſchrieb . ..“

„ Wir tappen im Dunkeln , er wie wir . Ich weiß nur , daß
wir jetzt , ohne unſer Zuthun , zuſammengeführt ſind — und ſie
ſelbſt hat, Eſther Gutes erwieſen , Du hötteſt es ja . Eſther wie

Mira — ſagte Onkel Julius .
„Stelle ſie nicht zuſammen , lieber Alter, “ bat Tante Lina ,

die für Mira keine Entſchuldigung und keine Verzeihung ge⸗
funden hatte .

„ Gewiß nicht , ihr Geſchick iſt wohl kaum zu vergleichen, “
berſetzte der alte Herr . „ Aber gelitten haben Beide , und wir

Alten , die wir des Lebens Verſuchungen uns haben , müſſen
wünſchen , ihnen zu innerer Klarheit und äußerer Ruhe zu ver⸗

helfen — Beiden . “

40

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Anterſeeiſcher Krieg vor 125 Jahren . Die Unterſee⸗

boote , von denen jetzt ſo viel die Rede iſt , hatten ſchon vor 125

Jahren eine recht beachtenswerthe Entwickelung genommen , und

ſchon während des Krieges izwiſchen Eurnpe und den amerfka⸗
Aſchen Kolonien war ein ſolches Schiff als Waffe im Gebrauch .
swar 1775 von Davpid Bufhnell erfunden und erbaut worden

Städten daß der

5 18 ege h Ver 1
gierung oder die Berufung des Bürgercusſchuſſe
dekannt

Aus der
gewordenen Beſchlußfaſſung der einzelnen Stadträthe

ergibt ſich, wie derſchiedenartig und den Verhältniſſen der
einzelnen Stadt entnommen die Begründung ihrer durchweg
ablehnenden Haltung durch die

Stadtrathskollegien ich geſtaltete .
!

7. Die Frage , o 2 5 eſpalt der

Meinungen, der ſich durch die Gemeindekolle Mannheims
durchzieht , vor aller Welt offenzulegen und damit der agrar
Agitation eine nicht geringe Waffe an die Hand zu geben ,
ſich mit dem kompetenten Beſchl ufe der Handels kammer und
etwa ſich an ſchließenden

eeinmüthigen
Verſammungen aller Parteien ſowie Maſf
gnügen , mag eine offene bleiben .

chen

ſtatt
den

enp14
Darüber aber kann nah der

vorſtehenden aktenmäßigen Darſtellung ein Zwei ifel nicht ob⸗
walten , daß der gegen den Oberbürgermeiſter in einer Zeitungerhobene Vorwurf einer Agitation für die Erhöhung del
Getreidezölle ein durchaus unbegründeter iſt

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Dienſtag , 26 . Februar .

( Schluß . )Sird des als Gemeindeamt .Wir haben die Vorlage des Stadtraths bereits eingehe
gethei ilt.
f Sto . ⸗V. Harder empfiehlt bdie Aunaßmeder10 8 it
die verſchiedenen Beſlimmungen derVorl

i

Stb . König iſt gleichfalls
amt als ſtädtiſche Einrichtung entſpreche biek

n
n

den Intereſſen der Bevölkerung , 1
würde . Der Staat würde die bei
keit , welche er z. B. bei dem hieſtge
dem Grundbruchamt anwenden , was einer ra
nicht dienlich ſei . Wenn aber das Grundbuch
iſt , können wir es einrichten wie es den Inte 10 det

r

Einw
frommt , und da frage ich gar nicht barnach, ob das ein paar Pfennif
mehr koſtet oder nicht . Noch ein anderer Punkt iſt zu berüſſchtigen.Wird das Grundbuchamt eine ſtaatliche Anſtalt dant unterliegt es

ſtarkem Perſonenwechſel , während eine Gemeinde auf die eee eeines ſtabilen Beamtenkörpers ſehen kann , was für eine raſche Er⸗
ledigung der Geſchäfte von großer Bedeutung iſt .

Sto . Noll fragt an , ob die jetzt für Neckarau beſtehende
und Pfandbuchſtelle auch in der neuen Or ng vorgeſehen iſt .

Bürgermeiſter v. Hollander verneint dieſe Frage .
einem hieſigen Blatte

00 zünſchen
eine ſtaatliche Anſt

Regeln der
wenn es

hm geltend
en A

Ær

Grund⸗

Die in
aufgeſtellte Beh hauptung, daß das Beſtehen einer

Grund⸗ und Pf uchſte lle in Neckarau in den Einve
ingen verſprochen worden , ſei nicht zutreffend . Im Ge

iſt in den Einverleib bungs sbedingungen in vollem Einverſtänd
dem Gemeinderath Neckarau beſtimmt worden ,

daß das Grun
Pfa ndbuchamt in Neckarau aufgehoben wird . Erſt ſpäter auf An⸗
trag des Stadtraths durch Großh . Erlaß mit ie Ueber⸗
laſtung des Grund⸗ und Pfandbuchführers in
worden , das Amt in Neckarau vorläufig

beſ
ſen 0

Neuordnung des G buchweſens fällt 185 er Grund für die
Erhaltung einer nderen Grundb lle in Neckarau weg . Der

Stadtrtrath hat zwar dieſer Sache noch keinen Beſchluß gefaßt , doch
iſt nicht daran zu zweifeln , daß er der von mir vertretenen Auffaſſung
zuſtimmen wird .

Sto . Noll möchte den Stadtrath

Wenigeen ſo lange in Neckarau zu belaf
nach dort gebaut iſt .

Stv . ⸗B. verweiſt auf die Schwierigkeiten ,

*

n

5 die Grundbuchſtelle
bis die elektriſche Bahn

welche die
Belaſſi beſonderen 25

ibbuchſtelle in Neen da
mit der ing dieſer Stelle Jemand im Neben t wer⸗
den 1

rmeiſt Er B —9 708 * Wĩ̃
ſichtigt, lang dies nach 185Ert

iſt. Ob dies gerade mit dem 8 untt der 1 öff
triſchen Bahn zuſammentrifft , weiß ich nicht . Ehe die Bahn gebar ut

kann , muß der Hauptkanal für die Kanaliſation von Neckarau
in der Schwetzingerſtraße gelegt ſein . Dies wird ſchon eine Zeit
dauern . An der Zuſage , einen Vermittelungsverkehr einzurichten , wird
dagegen der Stadtrath unter allen Umſtänden feſthalten .

Hiermit ſchließt die Debatte und die Vorlage wird angenommen .
Neubeſetzung der Vorſtandsſtelle der Straßenbauabtheilung

des Tiefbauamts .
Es handelt ſich, wie mitgetheilt , um die nachträgliche Ge⸗

währung von weiteren Vergünſtigungen an Herrn Vesperi
Barmen , der als Vorſtand ſür die Straßenbauabtheilung de⸗
Tiefbauamts gewonnen worden iſt .

Stv . ⸗V. Diffense fübrt aus ,
die Annahme der Vorlage , wenn er

daß das Uebereinkommen , um welches

955

r Stadtverordnetenvorſta :

85 keineswegs überſehe
1285handle , elwas

Beding

Aen wo Nenſgen
f

ſind,0 d uch!17
Sladtratt0 wohl Daran

und wurde das erſte und einzige , das Pfeklich im Ernſt z.zur An⸗
wendung kam . Dieſes Boot war aus Eichenholz hergeſtellt und

hatte eine faſt Form . Jede mögliche Vorſicht war
angewandt worden , um die Maſchine wa ſſerdicht zu machen .
An der Spitze befand ſich ein kreisrundes , mit einer Metallplatte ,
in die dicke Glasplatten eingelaſſen waren , feſt verſchließbares
Loch, um den Führer des Bootes hinein⸗ und hetauszulaſſen .
Am Boden war ein Bleigewicht von 700 Pfund befeſtigt , um das
Boot in der richtigen Stellung zu erhalten , wovon jedoch im

Nothfalle 200 Pfund abgeworfen werden konnten , wenn der
Aufſtieg des Bootes anders nicht zu erreichen war . Das Sinken

geſchah durch Aufnahme von Waſſer , das Steigen durch deſſen
Austreibung mittels zweier Kraftpumpen . Für den Booft ihrer
war nur ein Raum vorhanden , in dem dieſer gerade zu ſtehen
und die verſchiedenen Maſchigen zu handhabe n vermochte . Das

Steuer , in Geſtalt einer Fiſchfloſſe befand ſich auf einer Seite ,

gegenüber zwei Ruder , die nach Art von Windmüßtenflügeln an
einer Achſe befeſtigt waren . Der Kompaß im Innern des Schiffes
war zur Bezeichnung der Nordlinie mit zwei Stücken phosphores⸗
eirenden Holzes verſehen , die Nachts oder während des Unter⸗
tauchens die einzige Lichtquelle für den Bootführer war . Die

Tiefe , in der ſich das Boot befand , wurde an dem Waſſerſtand
einer Röhre abgeleſen , die mit dem Außenwaſſer in freier Ver⸗

bindung ſtand ; in der Röhre ſtieg ein Kork auf und ab, je nach⸗
dem das Boot ſank oder ſtieg . Die Geſchwindigkeit des Schiffes
exreichte 5 Kilometer in der Stunde bei ruhiger See . Als Waffe
diente ein einfacher hölzerner Behälter mit einer Ladung von
130 Pfund eSchießpulber , die durch ein einfaches Flintenſchloß
aus Feuerſtein im Zuſammeeuhang mit einem eer innerhalb
einer g ſchten Zeit entzündet werden konnte . So recht ſchien
der Erfinder f einem Boote doch nicht zu trauen , denn er wollte

ſeine eigene Haut darin nicht zu Markte tragen , ſondern bat ſich

11

von dem amerikaniſchen General Parſons drei Leute aus , die

ſtaktfinden .

Techniker 15Anſe 0

werden , d

übertreten dem Bürgerm
ich bei der Bu

ffens erllärt ,

457 1 1bracht n,
Vermuthun en hi

zwar die
ſondern

Bagegen
ienten m ermann

„ welche den Gegenſtand der heutigen Vorlage
uß bilden . Herr Vespermann habe ſich bei dem

e und habe ihm borgettagen , daß er ſeinerZeit einen

druck bei ſeinem Beſuche in Mannheim und bei ſeinen
Ver ene mit den Perſönlichkeiten , mit denen er dienſtlich zu ver⸗

kehren habe, empfangen , daß er großen Werth darauf gelegt habe , die
Stellung in Mannheim zu erhalten ; 8 5 die münd⸗
lichen Verhandlungen mit ihm geführt word „ auch eine Anzahl
ur prünglich von ihm geſtellter Forderungen jelen kaſeh Nachträg⸗
lich erſt habe er bei einer näheren Prüfung d 1 Verhäl niſſe gefunden ,
daß er durch dieſes Nachgeben eige nilich ſich tazum erheblich verbeſſere ,
und er dann doc Grund habe , ſeinen bisherigen Anſtellungsort

Herrn
er bereits

des Herrn Reſp

zu berlaſſen , wo man mit ſeiner Thätigkeit durchaus zufrieden ſei und
alle Anſtrengungen mache , ihn dort zu halten . Wenn er auch zugeben

ſe, daß der Vzertrag eigentlich abgeſchloſſen ſei , ſo hege er doch das
Vertrauen auf die Nobleſſe der Stadt , daß ſte ihm entgegenkommench in den Punkten, bezüglich deren ſich im Irrthum

beſtehe in der Gehaltsurdnung ie er erſt ſpäter
die etwas auffallende Beſtimmung , ein Beamtergeteſenhabe , 5

zwar mit ſeinem vollen Gehalte zu den Penſionsbeiträgen beigezoger
nicht nach dem pollenwerde, dagegen aber die Penſionsbemeſſung

Ge ſondern mit dem M arimaltetrag bon 3500 ab⸗alte erfolge ,
ſchneide ; eine ſo ſche Be ſchränkung beſtehe in den rheiniſchen Städten
nicht , und ebenſowenig eine andere Beſtimmung , die ebenfalls ſehe1

9 für 115
ſei : Nach der Mannheimer Dienſt⸗ und Gehaltsordnung

lichtet , 3 Beiträge von ſeinem vollen Gehalte zu bezahlen ,

das pro Jahr 180 aus , während nach der Rheiniſchen Städte⸗

ſi nsbeiträge überhanbl nicht erhoben würden .
ding einräumen , daß wie in der Rheiniſchen Städte

i
den Reichsbeamten Penſtonsbeit icht eohl

5
auf⸗9

espermann bezüglich
3500 % Heiufen auf einen

den K stadtba Weralh Eiſenlohr betreffenden Vorgang und bezüglich
der Penſionsbeiträge 5 05 daß auch dem Herrn Bauinſpektor Berger
die Penſionsbeiträge in Form einer Funktionszulage wieder erſetzt
worden ſeien . Der Stadtrath habe in der Annahme , daß ein Irrthum
über die hier geltenden Beſtimmungen obgewaltet habe , den Wünſchen
des Herrn Vespermann umſomehr nachgegeben , als die jetzige Belaſtung
keine ſo große ſei , und man dem Herrn Vespermann , wenn er Jahr⸗
zehnte lang der Stadt treu gedient habe , gerne die höhere Penſton
gönne , und man beſonderen Werth darauf lege , nicht einen Beamten

zu engagiren , der wegen eines Irrthums bei der Verkragsſchließung
hintennach Reue darüber empfinde . —

Und nun wende ſich Redner zu den Aus

Keiſtler . Zunächſt müſſe er den von Herrn Keiſtler gegen Herrn Bürger⸗
meifter Martin erhobenen Vorwurf Us einen entſchieden unrichtigen
und durchaus ungehörigen allen Ernſtes zurückweiſen . Er wolle gerne
zu Gunſten des Herrn Keiſtler unterſtellen , daß ihm hier ein kaus⸗pas
Unferlaufen ſei ; denn ohne Zweifel ſei

1 185
Keiſtler ganz außer

Stande , auf eigenes Wiſſen den ee orwurf zu ſtützen; er ſei
wohl niemals in der Lage geweſen , eigene Wahrnehmungen über diedes

Verkehrs zwiſchen Herrn ! 11 Martin und den
n Beamten a machen allo könne er ſeine Wiſſenſchaft nur

des Penſionsmaximums

ührungen des Herrn Sto .

Ufter ſeiner Anſeffung die Maſchinere des Bookes erlernken .
Einer verſuchte dann nach einigen Probefahrten eines der vor
Newhork liegenden engliſchen Kriegsſchiffe in die Luft zu
ſprengen , er wurde dabei aber entdeckt und verfolgt . Dieſer
muthige Mann hat dann ſpäter ſeine Erlebniſſe bei den unter⸗

meeriſchen Fahrten in einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift beſchrie⸗
ben . Wenig bekannt iſt noch die Thatſache , daß der berühmte
Erfinder des Dampfſchiffes , Robert Fulton , ein Unterſeebot nach

Ideen 2 und 1797 dem Direktorium der franzöſtſchen
Republik vorgeführt hat ; Verſuchsfahrten wurden ihm jedoch erſt1801 unter dem Konfulat in Habre , Rouen und Breſt geſtattet .
Im letztgenannten Hafen blieb bei ſeiner Fahrt mit drei

Begleitern in ſeinem „ Nautiltus “ eine Stunde lang unter Waſſer ,
und zwar in einer Tiefe von 25 Fuß unter der Oberfläche ; bei
einer ſpäteren Gelegenheit machte er ſogar eine 4½ſtündige Fahrt
mit fünf Perſonen in einer Tiefe von fünf Fuß . Wie die Luft⸗
zufuhr bewerkſtelligt wurde , iſt nicht klargelegt, nur wird ein
küpferner Globus erwähnt , der Luft unter einem Druck von 200
Atmoſphären enthalten haben ſoll . Betrieben wurde das Boot

durch Menſchenkraft ; die Fahrtiefe konnte nach Belieben her⸗
geſtellt werden . Im zu Waſtnel benutzte Fulton ein

echtes ſchwimmendes Torpedo, ddas mit Leinen an dem Unterſee⸗
boot befeſtigt blieb und von dieſem aus entzündet wurde . Bei

Sprengverſuchen , die in Frankreich, England und Amerika unter⸗
nommen wurden , hatte er einen vollen Erfolg .

— Eheſchließungen in Auftralien . Man ſchreibt aus
Sydney unter dem 11 . Januar : „ Man thut hier zu Lande von
Suten der Regterung bekanntlich Alles um der an Zahl ſo
ſchwachen Bevölkerung nach Möglichkeit auf die Beine zu helfen ,
und zu dieſem Prinzip gehört es auch , daß in Auſtralien , wie

nirgends ſonſtwo in der Welt das Heirathen ſo ſchnell und ſo
leicht von Statten geht , denn weder Aufgebot noch irgend welche
Papiere ſind dazu erforderlich . Wenn man dem Geiſtlichen die
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8 . Sette .

pom „Hörenſagen “ beziehen und es ſei ein altes deutſches Sprüchwork ,

daß
K renſagen die Lüge kommt . Der Vorwurf gegen Herrn

2 Martin ſei ein durchaus unbegründeter . Niemals ſei

die Wahrnehmung gemacht worden , als ob Herr Bürgermeiſter Martir

in dem Tone gegen die Beamten ſich verfehlt habe . Wir Alle kennen

aber Herrn Bürgermeiſter Martin als einen der pflichtgetreueſten ,

küchtigſten und fähigſten Männer , die jemals der Stadt zur Seite

geſtanden ſind , der keine andere Sorge , als die um das Wohl der

Stadt kenne . Dieſe Sorge verlange aber , wio von jedem Bürger⸗

ſneiſter und vom Stadtrathskollegium , dis man durchaus nicht don

einander löſen könne , daß ſie mit allem Nachdrucke gemeſſene An⸗

forderungen an die Beamten ſtellen , welche im Dienſte der Stadt

ſtehen . Wie auch jedem dahier anweſenden Beſitzer größerer Etabliſſe⸗

ments bekannt ſei , ſeien in einer größeren Beamtenſchaar eine große

Zahl tüchtiger und gewiſſenhafter Beamten , aber auch andere wieder ,

mit deren Dienſtleiſtungen man unzufrieden ſein , die man ununter⸗

brochen tadeln müſſe , um nur die minimalſten Anforderungen erfüllt

zu erhalten⸗ Daß ſolche Beamten , denen Herr Bürgermeiſter Martin

in Erfüllung einer wichtigen Pflicht Vorhalten machen mußte ,

unmuthig darüber ſeien , und ihrem Groll Ausdruck gäben , ſei nahe⸗

liegend , und das ſeien offenbar die Gewährsmänner des Herrn Sty .

Keiſtler . Er ( Redner ) miiſſe aber dieſe Gewährsmänner als durchaus

unzuverläſſig bezeichnen . Wenn wir Jahr für Jahr immer mehr

techniſche Beamte in den Dienſt der Stadt einſtellen und damit die

Steuerzahler in außerordentlicher Weiſe belaſten , ſo könne die Bürger⸗

ſchaft verlangen , daß dafür auch etwas geleiſtet werde , und ſie könne

berlangen , daß das für ſie verantwortliche Stadtrathskollegium und

die leitenden Bürgermeiſter hierüber ſorgfältig Aufſicht führen . In

der Stadtverordneten⸗Verſammlung , in der Preſſe , im Stadtrath und

in den weiteſten Kreiſen des Publikums werde fortwährend gedrängt ,

auf die Beſchleunigung der für die Entwickelung unſerer Stadt ſo

ichtigen Entwürfe und es werde mit Recht Beſchwerde geführt , wenn

z ein igenden Beamtenzahl , dieſe Entwürfe nicht rechtzeitig zur

Vorlage e n. Dieſen Beſchwerden und dieſem Drängen

önne aber der Stadtrath und das Bürgermeiſteramt nur dadurch ab⸗

helfen , daß ſie ihrerſeits wieder gegen ſäumige Beamte vorgehen und es

ſollte deshalb , wenn Herr Bürgermeiſter Martin dieſe Pflicht in vollem

Umfange erfüllt habe , ihm nur rückhaltloſe Anerkennung zu Theil
werden .

Und nun wolle Redner übergehen zu den Ausführungen des Herrn

Geh . Commerzienraths Diffens . Er begrüße den Vorſchkag desſelben ,

einmal in einer verkraulichen Bürgerausſchußſitzung die Frage über die

ſchen Beamten eingehend erörtern zu können . Er werde in der

hſten Zeit eine ſolche Verſammlung einberufen , und er kichte nur

te an das Collegium , doch ja recht zahlreich an derſelben ſich zu

beiheiligen , ſämmtliches Material , das allerlei Munkeleien zu Grunde

liegen könne , zu ſammeln und zum Vortrag zu bringen , und rückhalt⸗
1o8 dann Kritik zu üben an den einzelnen Verwaltungshandlungen .
Die ſtädtiſchen Behörden und der Stadtrath , der alle Entſchließungen

gebilligt habe , hätten nicht die mindeſte Urſache , die ſchärfſte Be⸗

leuchtung bis in die hinterſten Winkel hinein zu ſcheuen und einer

offenen Ausſprache aus dem Wege zu gehen ; erſt auf dieſe Verhand⸗
lung hin ſei man dann in der Lage , in öffentlicher Sitzung dann ein

Urtheil zu fällen .
Bürgermeiſter Martin : Ich möchte Herrn Oberbürgermeiſter

Beck meinen Dank ausſprechen für ſeine Worte . Herrn Stv , Keiſtler

wird es ſehr ſchwer halten , die Beweiſe zu erbringen . Ich bin über⸗

zeugt , daß Herr Keiſtler in der nichtöffentlichen Sitzung nach Klar⸗
legung der Verhältniſſe der Erſte ſein wird , der den Vorwurf zurück⸗

nimmt .
Stb . ⸗V. Harder will auf die Ausführungen des Herrn Keiſtler

nicht eingehen , ſondern nur erklären , daß die heutige Vorlage nicht der

Ausgangspunkt von Präzedenzfällen ſein dürfe .

Stb . Keiſtler : Ich bin der Allerletzte , der an der Kraft ves

Herrn Bürgermeiſters Martin zweifelt . Es hat mir ſehr fern ge⸗

legen , ihm hier einen Vorwurf zu machen , ſondern ich habe nur geſagt

daß er den Beamten gegenüber einen Feldwebelston anſchlägt . Herr

Bürgermeiſter Martin meint , ich wäre nicht in der Lage , Beweiſe zu

erbringen . Ich habe den betreffenden Herrn , der mir dies geſagt , ge⸗

fragt , warum er von hier fortgehe und er hat mir entgegnet , daß der

einzige Grund der ſchroffe Ton des Herrn Bürgermeiſters Martin

gegenüber den Beamten ſei . Vor —3 Jahren , als Herrn Bürger⸗

meiſter Martin noch der Bauhof unterſtellt war,swurde in einer ver⸗

traulichen Beſprechung unſerer Partei geſagt , die Behandlung , welche
Herr Martin den Arbeitern zu Theil werden laſſe , ſchreie zum Himmel .

Str . Dreesbach : Ich will nicht unterlaſſen , zu erklären , daß

Herr Keiſtler nicht im Auftrage unſerer Fraktion , ſondern für ſeine

Perſon geſprochen hat . Ich möchte Herrn Keiſtler daran erinnern ,

daß wir wiederholt Gelegenheit gehabt haben , in Verſammlungen feſt⸗

zuſtellen , daß nicht die Bürgermeiſter und nicht der Stadtrath ſchuld

ſind , wenn den Arbeitern die gemachten Verſprechungen nicht erfüllt

werden , ſondern daß dies bei den Aemtern liegt . Ich habe wieverholt

Gelegenheit gehabt , an maßgebender Stelle Beſchwerden vorzubringen ,

die ſich bei der Unterſuchung als theilweiſe berechligt ergeben haben

und wobei es ſich gezeigt hat , daß das betreffende Amt die Sache nicht
richtig erledigt hat . Da iſt es ſelbſtverſtändlich , daß die Bürgermeiſter

mil ihren Amtsvorſtänden ein ernſtes Wort reden . Davon , daß Herr

Bürgermeiſter Martin die Beamten oder die Arbeiter nicht behandelt,
oie es ſich gehört , iſt mir nichts bekannt . Er hat vielleicht äußerlich

einen barſchen Ton , das liegt in ſeinem Naturell und an der Gegend,
wo er herkommt . (8eiterkeit . ) Es iſt aber anzuerkennen , daß Herr

Martin ein tüchtiger Beamter iſt .
Str . Hirſchhorn : Als eines der älteſten Mitglieder des

Stadtraths muß ich bekennen , daß wir alle Urſache haben , Herrn

—

Bürgermeiſter Martin Dank zu wiſſen für die große Pflichttreue und

den eiſernen Fleiß , mit dem er ſein Amt verwaltet , Eigenſchaften , die

er namentlich auch an den Tag gelegt hat , als er während der Krank⸗

heit unſetes Herrn Oberbürgermeiſters Beck die erſte Stelle vertrat .

Gerade der jetzige Moment bietet gar keinen Anlaß zur Kritik , ſon⸗
dern nur Anlaß , ihm Dank und Anerkennung auszuſprechen . Die

Vertretung der ſtädtiſchen Intereſſen iſt kein ſo leichtes Ding . Ich

vergleiche ſie mit einem großen Topf , in welchem Goldſtücke ſind . Da

langt Jeder hinein und es iſt deshalb gut , wenn auch Jemand am

Topfe ſteht , der manchmal Dieſem oder Jenem auf die Finger klopft .
Das iſt allerdings kein Amt , mit welchem man ſich Freunde erwirbt .

Aber gerade deshalb gehört dazu Charakter , ein Rückgrat und ein

feſter Wille . Und dies beſitzt Herr Bürgermeiſter Martin und be⸗

thätigt es im Intereſſe der Stadt . Wir Mitglieder des Stadtraths ,

die wir Gelegenheit haben , die Thätigkeit des Herrn Bürgermeiſters
Martin zu beobachten , wiſſen , was wir an ihm haben . Aus den Mit⸗

tkeilungen , die der Herr Oberbürgermeiſter gegeben hat , werden Sie

Alle die Ueberzeugung gewonnen haben , daß hier eine Verleumdung

verliegt . Wir können froh ſein , eine ſolche Kraft wie Herrn Bürger⸗

meiſter Martin zu beſitzen .
Str . Mainzer : Als Mitglied der techniſchen Kommiſſion und

Namens meiner politiſchen Freunde ſtehe ich nicht an , zu erklären , daß

wir in Herrn Bürgermeiſter Martin eine tüchtige und energiſche Kraft

beſitzen . Ich meinerſeits habe oft die Langmuth bewundert , die er

gegenüber den Beamten bewieſen hat . Es woäre vielleicht beſſer ge⸗

wefen , wenn er nicht ſo langmüthig geweſen ſein würde . Herr Bürger⸗

meiſter Martin verdient die Anerkennung und den Dank der Stadt im

höchſten Maße .
Hiermit ſchließt die Debatte und die Vorlage wegen Gewährung

noch weiterer Vergünſtigungen an Herrn Vespermann wird genehmigt .

* * —

Unſerem geſtrigen Berichte wollen wir noch ausführlich die Debatte

über Punkt 1 der Tagesordnung „ Verpachtung eines Geländeſtreifens

an der Wormſerſtraße in Käferkhal an den Kreis Mannheim “ , nach⸗

tragen , da die Sache ſehr wichkig iſt und vorausſichtlich zu einem

Prozeß der betreffenden Käferthaler Bürger gegen
die Stadtgemeinde führen wird .

Sto . Hoerner⸗Käferthal ( nicht Sto . Former , wie in der

letzen Nummer in Folge einer Verwechſelung irrthümlich berichtet )

führt aus , daß es allerdings richtig ſei , das ſeitens der Stadtgemeinde
mit den Eigenthümern der auf fragl . Geländeſtreifen anſtoßenden

Grundſtücken Anerkennungsverhandlungen gepflogen wurden ; jedoch ſei
die Form , einen Feldhüter mit ſo wichtigen Angelegenheiten zu beauf⸗

tragen , nach ſeiner Anſicht nicht das Richtige . Er meinte , ein derartiges

Abkommen hätte ſeitens der Stadtgemeinde unter Vorlage von urkund⸗

lichem Beweismaterial bezgl . des Seitens der Stadt geltend gemachten

Eigenthumsrechtes geſchehen müſſen . Daß die Angrenzer ſich daher

auf Nichts einließen , ſei ihm begreiflich , umſomehr , als die Angrenzer
und auch deren Vorgänger den fraglichen Geländeſtreifen ſchon ſeit

ungefähr 80 Jahren in unbeſchränkter Benützung hatten und auch

niemals ſeitens ver ehemaligen Gemeinde Käferthal ein Eigenthums⸗

recht geltend gemacht wurde . Er erklärte jedoch , heute verſichern zu

können , daß falls den Angrenzern das Eigenthumsrecht ſeitens der

Stadtgemeinde nachgewieſen wird , dieſe Angrenzer an fragl . Gelände⸗

ſtreifen bereit ſein werden , in das Pachtverhältniß , wie es mit dem

Kreis abgeſchloſſen , einzutreten . Er bittet verehrl . Stadtrath , den

Antrag im Intereſſe der ſeitherigen Benützer dieſes Quadrat⸗Streifens

zurückzuziehen . Sollte das jedoch nicht geſchehen , ſo bittet er verehrl .

Bürgerausſchuß , den ſtadträthl . Antrag abzulehnen .

Herr Bürgermeiſter Martin entgegnete , daß die Stadtgemeinde
grundbuchsmäßige Eigenthümerin dieſes Geländeſtreifens ſei, was auch

durch den Geometer nachgewieſen iſt .
Sto . Hoerner erwiderte hierauf , daß die Grenzſteine fragl .

Grundſtücke , wie das Geſetz es verlange , 3 Meter von der jetzigen
Kreisſtraße entfernt in denſelben ſitzen , woraus ſeitens der anſtoßenden

Grundbeſitzer angenommen werden mußte , es ſei ihr Eigenthum .

Der ſtadträthliche Antrag wurde bekanntlich genehmigt .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 27 . Februar 1901 .

„ Volkszählungs⸗Ergebniß in Maunheim . Nach endgil⸗

tiger Feſiſtellung des Volkszählungsergebniſſes betrug die Einwohner⸗

zahl der Stadt am 1. Dez . v. J . 141 147 , darunter 72787 männliche

und 68 360 weibliche Perſonen . Die Zunahme der Gefammtbevölker⸗

ung betrug 33,9 pet . , jene der männlichen 39,0 pCt . jene der weib⸗
lichen 28,8 pCt . Nach der Konfeſſion ſetzte ſich die Bevölkerung zu⸗
ſammen aus 71 731 Gvangeliſchen , 61 289 Katholiken , 880 Altkatho⸗

liken , 5475 Iſraeliten und 1772 Sonſtigen . Vermehrt haben ſich die

Angehörigen der Konfeſſionen in folgender Stärke : Evangeliſche
18 920 = 35,8 pCt . , Katholiken 15638 34,3 pCt . , Iſraeliten 704

2= 14,7 pEt . Die Zahl der Altkatholiken hat um 19 d. h. 2,1 pCt .

abgenommen . Die ſtadttheilsweiſen Ergebniſſe werden in dem dem⸗

0 erſcheinenden ſtatiſtiſchen Jabresbericht zur Veröffentlichung

gelangen .
Gegen die Einleitung der Fäkalien in den Rhein .

Heute begeben ſich Bürgermeiſter Serr von Speyer , Bürgermeiſter
Heene von Germersheim und Oberbürgermeiſter Küchler von Worms

nach Berlin , um bei dem Reichskanzler Grafen v. Bülow gegen die

Einführung der Fäkalien in den Rhein ſeitens der Städte Karls⸗

ruhe und Mannheim Proteſt zu erheben .
» Aufhebung des Fahrkartenverkaufs in den Lokalzügen .

Laut Entſchließung des Gr . Miniſteriums des Gr . Hauſes und der

Abſicht , in den heiligen Stand der Ehe zu ktreten , am Abend
mittheilt , ſo kann dieſer wichtige Akt bis ſpäteſtens 12 Uhr Mit⸗

tags am anderen Tage erledigt ſein . Dabei wird das ganze

Auditorium außer dem Beamten und dem Brautpaar meiſtens

nur von zwei Zeugen gebildet , die oft genug vom Waſchfaß oder

aus der Küche ( denn auch die Frauen ſind für dieſes Ehrenamt
zuläſſig ) und ſelbſt von der Straße fort gegen geringes Entgelt
herbeigeholt werden , um die erforderlichen Unterſchriften für die

Eheſchließung zu leiſten . Iſt die Braut minderjährig , und kann

ein paſſender Vater nicht gleich aufgetrieben werden , dann tele⸗

graphirt der Geiſtliche an die zuſtändige General⸗Regiſtratur , die

ſpäter auch eine Abſchrift des Trauſcheines erhält , und fragt an ,

ob die Trauung auch ſo vor ſich gehen kann . Die Antwort

ſautet dann immer , „ daß die Entſcheidung dem Ermeſſen des

betreffenden Geiſtlichen anheim geſtellt wird, “ worauf

natürlich das Ehebündniß ohne Weiteres zu Stande kommt .

An Gebühren für eine ſolche geſchwinde Vermählung ſind ge⸗

wöhnlich 2 bis 3 Guinnas ( ca . 45 bis 65 Mark ) zu entrichten,
wobei es aber zuweilen vorkommt , daß der Bräutigam nicht ein⸗

mal ſoviel beſitzt . Dann waltet der Prediger , wenn er die Ueber⸗
zeugung hat , daß er dem jungen Paare Kredit ſchenken künn,
feines Amtes auch wohl auf Abzahlung , und nur ſelten pafſirt

es , daß die übrigen Ratenzahlungen nachher nicht pünktlich ein⸗

gehalten werden , oder daß der vertrauensfelige Geiſtliche den

Reſt ſeiner „ Forderung “ etwa einzuklagen hat oder gar ganz

verliert . Nach europäiſchen Begriffen mag eine derartig laxe
Handhabung der Heirathsgeſetze unwürdig und faſt unglaublich
erſcheinen , aber man muß eben mit den Verhältniſſen in Auſtra⸗

lien rechnen .
— Ein neuer Stern im Perſeus . Ein neuer Firſtern

zweiter , nach den Angaben anderer Blätter ſogar erſter Größe ,

iſt in der Nacht vom 21 . auf den 22 . Februar mitten im Stern⸗

bilde des Perſeus aufgeflackert . Er wurde von Anderſon in

Edinburg und Grimmler in Erlangen faſt gleichzeitig geſehen
und iſt ſeitdem bereits ſo hell geworden , daß er am Abend des

23 . ſämmtliche Sterne des Himmels , Mars und Sirius aus⸗

genommen , an Glanz übertraf . Sein Licht iſt augenblicklich rein

weiß . — Es handelt ſich in dem vorliegenden Falle um eine Er⸗

ſcheinung , wie ſie ſeit dem Jahre 1604 noch nicht wieder beobachtet
wurde , denn die neuen oder ſogenannten „ temporären “ Sterne ,

die in dem laufenden Jahrhundert mehrfach beobachtet wurden ,

haben nur in einem Falle die zweite Größenklaſſe erreicht . Ve⸗

merkenswerth iſt es , daß der letzte neue Stern vom Jahre 1892

von demſelben Anderſon entdeckt wurde . Die anſcheinend ſo un⸗

bedeutende Entdeckung einer Vermehrung der großen Anzahl der

Fixſterne um eine Einheit iſt für die Aſtronomie von der größten

Bedeutung , ſeitdem es ſich gezeigt hat , daß ein ſolches Auftauchen
eines neuen Sterns am Fixſternhimmel uns von gewaltigen Um⸗

wälzungen Kunde gibt , die entweder das Aufleben oder den Un⸗

tergang eines entfernten Himmelskörpers verkünden , und es iſt

zu erwarten , daß die Erforſchung der ſeltenen Erſcheinung mit

Hilfe der modernen Spektralapparate unſere Anſchauungen über

die Werdevorgänge in den Räumen des Weltalls wieder um ein

Beträchtliches fördern und ergänzen wird .

— Eine vornehme Hochzeit . Aus London wird uns ge⸗

ſchrieben : Die drei großen Ereigniſſe der eben vergangenen Woche ,
nämlich , die prunkodlle Parlamentseröffnung durch den König
und die Hochzeiten des Herzogs von Weſtminſter und des Ge⸗

neralmajors Pole Carew , vermochten eine dritte elegante Trau⸗

ung , die allerdings zu jeder andern Zeit bedeutend mehr Auf⸗

ſehen erregt hätte , nicht ganz in den Hintergrund zu drängen .

Viele Neugierige hatten ſich in der St . Markuskirche , North

Audleyſtreet , eingefunden , um die wirklich ſchönen Toiletten und

die verſchwenderiſchen Blumendekorationen bei der Hochzeit der

Auswärtigen Angelegenheiten wird der Fahrkartenverkauf in Lokal⸗

zügen in nächſter Zeit aufgehoben und auf die Stationen und

Lokalzugs⸗Halteſtellen verlegt . Der Verkauf wird auf den Stationen

an den Fahrkartenſchaltern durch die Schalterbeamten und auf den

Haltepunkten durch die Bahnwärter , bezw . deren Angehörige in zu

dieſem Zwecke zu erſtellenden „ Schalterhäuschen “ bewerkſtelligt , welche

zugleich als Wachthänschen zu dienen haben . Für die Haltepunkte
mit ſtarkem Verkehr iſt zur Entlaſtung der Bahnwärter die Aufſtellung

von Fahrkarten⸗Automaten ſowie die Uebertragung des Verkaufs

an Agenten gegen eine Proviſion in Ausſicht genommen . Die Fahr⸗

kartenausgabe an den Haltepunkten wird nur für den Bereich der

Lokalzugsſtrecke ſtattfinden . Außer der Abfertigung von Gepäck ,

Expreßgut , Traglaſten und von Hunden in der gleichen Beſchränkung

wie bei Fahrkarten werden den Bahnwärtern auf den Haltepunkten
verkehrsdienſtliche Obliegenheiten nicht zugewieſen .

» Die Bahnſteigſperre ſoll demnächſt , wie das „ Badiſche

Nachrichtenbureau “ erfährt , auf den Hauptſtrecken der badiſchen
Staatseiſenvahnen zur Einführung gekangen . Ob dieſe Maßregel

zu begrüßen iſt oder nicht , hängt ganz von ihrer Ausführung ab .

Wird ſie ſo gehandhabt wie z. B. in Frankfurt , wo nur die Ein⸗

und Ausfahrt⸗Geleiſe abgeſperrt ſind , der übrige Theil des Bahnhofs

aber dem Publikum ohne Beſchränkung offen ſteht , dann dürfte ſie

ſehr wohlthuend wirken . Sollte die Bahnſteigſperre aber in ſo

fiskaliſcher Weiſe ausgeübt werden , wie dies auf vielen anderen

preußiſchen Bahnhöfen geſchieht , auf denen das Betreten des

eigentlichen Bahnhofs ohne Fahr⸗ oder Perronkarte verboten iſt , dann

wird ſie ſich für füddeutſche Verhältniſſe abſolut nicht empfehlen⸗

ſondern nur Unwillen und Unzufriedenheit hervorrufen . Auf dem

Mannheimer Bahnhof dürfte in Folge ſeiner Bauart die Einführung

der Bahnſteigſperre auf große Schwierigkeiten ſtoßen . Gegen eine

völlige Abſperrung des inneren Perrons möchten

wir heute ſchon ganz entſchiedenen Proteſt einlegen ,
der ſicherlich von der ganzen Mannheimer Bürger⸗

ſchaft getheilt wird .

Badiſcher Pioniertag in Schwetzingen . Aus Schwetzingen ,
27 . Febr . wird uns geſchrieben : Bei dem am 20 . Mai v. FJ. in

Bruchſal ſtattgefundenen Pioniertag wurde für den dieszährigen
XXI . Pioniertag Schwetzingen als Feſtort beſtimmt . In
der am Sonntag , 24. d. M. im „ Schwanen “ in Schwetzingen ſtakt⸗

gehabten Pionjerverſammlung , welche ſehr zahlreich von den

Schwetzinger wie auswärtigen Kameraden beſucht war , wurde definitiv

beſtimmt, daß dieſes Jeſt am 16. und 17. Juni daſelbſt abgehalten
wird . Es ſind für dieſe Tage mehrere Veranſtaltungen geplant und

verſpricht dieſe Feier eine in jeder Beziehung den bis jetzt voran⸗

gegangenen Pioniertagen würdige zu werden . Die Leitung liegt in
den Händen der Schwetzinger Pionier⸗Vereinigung und ſind die Vor⸗
bereitungen in vollem Gange .

Rheinſchifffahrt . Der Schleppdampfer „ Louis Gutjahr
Nr . 9 “ der Badiſchen Aktien⸗Geſellſchaft für Rheinſchifffahrt und

Seetransport hier iſt mit dem Kahn „ Vereinigung Nr . 18 “ und deſſen

Lichter „Vereinigung Nr . 11 “ vorgeſtern Abend wohlbehalten hier
eingetroffen . Genanntes Schiff fuhr am 6. d. Mts von Antwerpen
ab, und mußte infolge des kürzlich wieder eingetretenen Eisgangs
im Mainzer Hafen Schutz ſuchen .

* Proteſtverſammlung gegen die Getreidezollerhöhung .
Die von der hieſigen Ortsgruppe des deutſchen Handelsvertrags⸗
vereins veranſtaltete Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der

Lebensmittelzölle findet nunmehr am nächſten Sonntag , 8. März ,

Vormittags halb 11 Uhr im großen Saalbauſaale ſtatt . Näheres

iſt aus der in dieſer Nummer enthaltenen Annonee erſichtlich .

Ernennung zum Hoflieferanten . Der Großherzog hat

den Herren Georg und Carl Pitſch , Inhaber der Firma Gebr .

Pit ſch , Conſervenfabrik in Schwetzingen , auf Anſuchen das Prädikat
Hoflieferant verliehen .

Italieniſcher Beſuch . Vorgeſtern und geſtern weilte eine aus
Mitgliedern des Provinzialraths der Propinz Bergamo beſtehende
Commiſſion unter Führung des Commendatore Prof . Regzara in

unſerer Stadt , um die Einrichtung und den Betrieb der Centralanſtalt

für Arbeitsnachweis kennen zu lernen . In der gedachten , ſtark indu⸗

ſtriellen Provinz ſoll ein gemeinnütziger Arbeitsnachweis nach deutſchem

Muſter der erſte in Italien — eingerichtet werden . Je nach dem

Ausfall dieſes Verſuchs iſt die Gründung ähnlicher Nachweiſe in

anderen großen italieniſchen Induſtriecentren geplant . Die Commiffion ,

welche die größten deutſchen Arbeitsnachweiſe in Augenſchein nehmen

wird , beſichtigte auch das Arbeiterſekretariat und das katholiſche Volks⸗

bureau und nahm mit Intereſſe von den ſeitens der Stadtperwaltung

zu Gunſten der ſtädtiſchen Arbeiter getroffenen Beſtimmungen , wie der

Lohn⸗Fortzahlung in Krankheits⸗ und anderen Fällen , Kenntniß .
Neue Baukgründung . Wie man uns mittheilt , wurde ,

nachdem die Mannheimer Bank , welche 33 Jahre beſtanden hat ,
durch Eintrag des Fuſionsbeſchluſſes in das Handelsregiſter ex⸗

loſchen iſt , um deren Firma zu erhalten , von Seiten der Rheiniſchen
Creditbank eine neue Bank unter der Firma Mannheimer Bank

Aktien⸗Geſellſchaft gegründet . Die gegenwärtige Rechtsanſchauung
läßt nämlich das Beſtehen einer Filiale einer Aktien⸗Geſellſchaft in

derſelben Gemeinde zum Eintrag ins Handelsregiſter nicht zu. Das

Aktienkapitel der neuen Bank beträgt 1 Million Mark und verbleibt
im Beſitze der Rheiniſchen Creditbank , ſodaß die Aktien nicht aus⸗

gegeben werden , ſondern vielmehr auf den Namen der Letzteren im

Aktienbuche eingetragen ſind . Die neue Mannheimer Bant ſoll
gleich einer Filiale der Rheiniſchen Creditbank geführt werden und

älteſten Tochter des Earl of Carrington mit Mr . Charles Wilſon

zu bewundern . Der Bräutigam iſt der Bruder jener berühmten

engliſchen Schönheit Muriel Wilſon , die trotz ihrer Schönheit
und ihres anſehnlichen Reichthums noch immer unvermählt iſt .
Beim Eintritt in das Gotteshaus wurde die Braut von zwoe
kleinen Pagen und ſieben Brautjungfern empfangen . Ihre
junoniſche Figur kam in einer koſtbaren Empirerohe zur beſten

Geltung . Ueber ein Unterkleid von weißem Chiffon — der duf⸗

tige Stoff wies vom Saum bis zur Kniehöhe ganz dichte ſchmale
Querfältchen auf — fiel ein graziös arrangirtes Spitzengewand
à la Joſephine . Das feine Brüſſeler Gewebe war in verkikale ,
mit winzigen Silberpaillettes beſtickte Säumchen genäht . Präch⸗

tige weiße Chenille⸗ und Silberſtickereien zierten den Rand des

ſogar die lange Chiffonſchleppe zum größten Theil in eine chim⸗
mernde Wolke hüllenden Ueberkleides . Zu den bis auf dſe

Fingerknöchel hinabreichenden Aermeln war ebenfalls Spitze ver⸗

wendet worden . Der Schleier aus ſpinnwebfeinem geſticktem
Tüll wurde durch die eine Stuartſchneppe bildende Orangen⸗

blüthenkrone gehalten . Die Brautjungfern erſchienen ebenfalls
in Empiretoiletten und zwar trugen ſie Untergewänder von zark

pfirſichfarbenem Atlas , deſſen Glanz gleichfarbiger Chiffon

dämpfte , und Ueberkleider von „point ' eſprit “, dazu weiße Rem⸗

brandhüte mit roſa Federn . Die Souvenirs , die der Bräutigam
den ſieben jungen Mädchen widmete , beſtanden in reich mit Bril⸗

lanten und Türliſen beſetzten Agraffen , durch die ein als Hals⸗
band bienendes ſchwarzes Sammetband gezogen wird . Sehr

apart wirkende Halbtrauerroben hatten die Gräfinnen von Car⸗

rington , Cheſterfield und Grewe gewählt . Sie präſentirten ſich
in heliotropfarbenem Crepe⸗de⸗Chine mit Chiffon⸗ und Chenille⸗
beſaz , in ſchwarzem Ehiffon mit Jetſtickereien und in weißem

Tuch mit ſchwarzen Applikationen .
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1 Nachmittag zwi n ſtieß ein mit zwei
mit Kommisbrod tden Kaſtenwagen des

der Straßenkreuzung zwiſchen 0 5
lektriſchen Straßenbahnwagen zuſammen Die

Boden geſchleudert und eines derſelben erhielt
Die Schuld liegt an dem Leiter des Brodfubr⸗

21 an

arambolage entſtand geſtern
marckſtraße und Kalſerein durch Anfahren

eee Baruch Rothſchild von hierrk itriſchen Straßenbabnwagen

Mittag 12¼ Uhr

eines Mile
an einen v —

*
wobet ſich leicht verletzte und
die D S raßenbabn gen beſs ädigt
Wilrbe . Lenker des Fuhrwerks ein

hen des Wagenführers nicht
zu ſtark gefahr

D
Preſchke hren wurde geſtern Mittag

bier beim Paſſiren der „Straßen⸗925 elbe erlitt am linken Fuß Ver⸗
in das allg . Kr ankenhaus begeben .

enauflauf verurſachten 2 radauluſtige Glaſer ,
5½ Uhr auf der Straße zwiſchen P und 03

halb zur Anzeige gelangten .

1Wiebelt von Hagenbach , weil er in
vergange Nacht in der Nähedes Markt tplatzes einem Haus⸗
bürſchen Weieeen hat ;

b. der Mül an Heiß Anfelfingen

nehrere

wegen Betrugs

heater , Kunſt und Wiſfenfccfaft .

Siebente muſikaliſche Akademie .
Pablo Saraſate war geſtern unſer Gaſt . Ein altbe⸗

kannter 15 Der Name hat für uns ſchier einen ehr⸗
würdigen Kle einen hiſtoriſchen . 7 doch ſprudelt
Sarafates Kunſt heu ie vor Jahren von friſchem , frohem Leben .
Nicht von Kraft , überlegener Gewalt — hier hegt knicht die Eigen⸗
art ſeines Spiels ; auch ſchöpft er nicht aus den Tiefen großer kon⸗
templativer Welt⸗ und Lebensanſcha :uung , 195

es etwa Joſef Joachim
thuk , Saraſate fehlt dazu die Herbheit , eine gewiſſe Rückſichts⸗
Ioſigkeit . Er iſt ſo weich . Sein Spiel iſt Geſang . Ein ſchmeichelnder

e eine zarte Milde, ab
iüeen

eine 15 weibl . Feinheit .
ö n nt dieſe

wieder Miſen.ment fehlt 1 darrin .
en Tönen anſchauen ,

kö

in trotziger Eigenliebe ;
ird man daran erinnert und

ge Kraft oder auch an Bur⸗

heraus

fordern nie , ſie
l

dann denkt man
2 1 Zzu w

wohl an „Joachims ru

Mieſters iefdiUrchſeelte Selbſtbekenn Doch nur ab und zu !

li⸗7 n 155 von Saint⸗Saés , einer recht melodiöſen ,
ten öſiſchen Salonarbeit ſpielte

namentlich die zweite ,
ze in Fülle bietet und ſehr gefiel .

llich vom E Er konnte ja nicht ausbleiben . Ein
i iſcher Beifall , ugabe ( ein Satz ei Ba oli !

fonatefl Wie ma Bald tntes
Im 5britten Akt

Ouverture zu 59 0 b Re

And Luſt “ , ſo
ſein Prograt

2. 2
3

5
12 2 B — —

von eeee 155 die
i0 3. „ Von Spielmanns Leid

in Vorſpiel , u. wer ſich die Mübe nah ' n ,

um zuwenden , der fand auf der Rückſeite eine etwas
Man kweiß nicht , ſind dieſe Worte in Muſik

geſeh k in Worte übertragen . Ich glaube das Letztere .
Denz „ urſprünglich , klar empfunden . Sie hätte
dieſer Krücke nicht bed urft. Verpflanzt man die

Dber
in den Concert⸗

ſagl , ſo kann und ſoll ſie eben nicht mehr als Oper ſondern als
Orcheſterſtück wirken . Das that die Schilling ' ſche Muſik . Eine prüch⸗
tige thematiſche twicklung , Motide von ergte fender Schönheit

und Eigenart . Ein im beſten Sinne volksthümlicher Charakter haftet
ihgen meiſt an , von dem freilich der raffinirte , immer geiſtreiche Auf⸗
bau hin und wieder ſel ltſam abſticht. Beſonders auffallend iſt die

genfale wie ein Li 10recitativa rtig verwandt wird zur
igsganges . Ein großer Könner

9055 ein 5 freier Künſtler .
3 hat einen Winterſchlaf von 67 Jahren

Art ,

Paris zur Aufführung ; ſeither
Tagen erlebte ſie in Paris unter

zie erſteA rhplung⸗ Manches Intereſſante

chenten Klangeffekt ;die Liebhaberei für EngliſchUr
Berli

05 ſo charakt ricch iſt , tritt ſchon hier
ben manch hübſcher Probe Berlioz ' ſcher6angstunſ ſteht auch manch todter Punkt , manch ge⸗

ſchmgckloſer Uebergang . Alles in Allem : anregend , aber nicht über⸗
wältigend , nicht zwingend !

Beethovens vierte Symphonie eröffnete den Abend . Wie
ſtill Beethoven einem Verlſöz gegenüber wirkt Gerade in ſeiner
Vierten .
und des
Frieden !

Trotz der drängenden Kraftentfaltung des Alegre vivace
kemperamentvollen Schlußſatzes „ welche tiefe Ruhe ! So viel

Herr Kühler war mit gewohntem Eifer auf ſeinem
Platze . Er wußte jede einzelne Feinheit herauszuarbeilen und ver⸗
lor doch nie den Blick für das Wanze die Geſammtwirkung . Ein
großer Antheil an dem reichen Dank , den er ernten durfte , gebührt
aulch unſerem Orcheſter , das ſich vortrefflich hielt ; ein ſo vorzügliches
Zufammenſpiel , wie es uns geſtern geboten wurde , findet man nicht
allzuoft .

Eberhard Buc

Reber ene 705
„ Siegers “ von Marx Dreher

kelegraphirt u er Ber ( ⸗Korreſpon 8 Max Dreyer hat

geſtern mit neueſten Drama „ Der Sieger “ keinen ſo lärmenden

„ Probekandidat “Erfolg errungen , wie mit ſeinem

aß ein echter

und bergißt

9⁴ auf das

ze iſt , bei manch

ellung war in dem inntimen ,
der ein Ruhm des

d
deutſch

Phöniziſch

ſeiſt,
die Thür ſ
Silber nich
Nur ich li

ne Ruhe
bü 0 ft lautet ganz 8 15
Bect ich, der ich hier Vielfach ſind

i

binſchriften auch jechiſche und römiſch
Irene etc .

* Homburg b. d. 75
Abend 7

Uhr 45 Min . nach Verlin abgereiſt.
Cbriſtiania , 26 Feor . Hendrit Jbſen erholte ſich von

dem Influenza⸗ den er vor 3½ Wochen erlitten , ſoweit wieder ,
daß er täglich längere Zeit arbeiten kann .

*. *

Zur Lage in China .
* Berlin , 26 . Febr . Dolmetſcher der deutſchen Ge⸗

ſandtſchaft in Peking , Cordes , iſt jetzt nach Berlin zurück⸗
gekehrt . Er hatte ſich kurz nach der

565 1 in 8 ein⸗
geſchloſſenen Fremden auf Kooſten der dei

iederh t

Herr Cord

26. Febr . Der 8 0 i e 1915

*.

vollſtä ndig erholt.
' Peking , 26 . Febr . Die Geſandten der telen Vormittags zuſammen und ſtelltentein Verzeichniß der bei

der Borerbewegung Propinzbeamten auf ,
deren Beſtrafung gefordert werden ſoll .

Telegramme .
* Peking , 27 . Febr . ( Reuter . 26. ) Die Hinrich⸗

tung von Eſchihſten und Hutſchengyu gemäß dem kaiſerlichet
Edift und den Forderungen der Mächte hat heute ſtattgefunden
Die Straße , worin die Hinrichtungen ſtaltfanden , war bon Nu
12 franzöſiſchen und amerikaniſchen Truppen beſetzt . Die

erurtheilten chineſiſchen Würdenträger wurden in Karren her⸗

betebroch die von japaniſchen Trupen eskortirt waren . Beide

teugen die Tracht als chineſiſche Beamte , aber ohne die Abzeichen
ihres Ranges .

» Shanghai , 27. Febr . Reutermeldung vom 26. : Der „ North⸗
China⸗Daily⸗News “ wird aus Peking vom 25 . telegraphirt :
China verweigere die Ratifikation des Artikels 7 des ruffif
chineſiſchen Abkommens . Dasſelbe Blatk meldet ferner , nach
Mittheilung aus chineſiſcher Quelle von Peking vom 24 vollführte

Yinghian und Tſchaotſchuſchigo Selbſtm ord . Der Hof be⸗

fahl , eine große Truppenabtheilung aus Schantung abzuſenden ,
um das chineſiſche Militär in der Unterdrückung des Aufſtandes zu
unterſtützen .

2

4* *

Burenkrieg .
* London , 27 . Febr . Die Times meldet aus Ka pſt a dt :

Die Streitmacht , welche DeWet begleitet , wird auf —800

Mann geſchätzt . Außerdem folgen ihm die Ueberreſte ſeines
großen Kommandos und des „ „ * von Calvinia

aus . ( Zu Ende 553 alſo mit De Wet noch nicht , wie die Eng⸗
lände : glauben . D. . )

* London , 27 . Febr . „Daily Chroniele “ meldet unter

Vorbehalt , daß Kitchener und Botha eine Zuſammen⸗

kunft hatten , um die Bedingungen für die Uebergabe des leßz⸗
teren feſtzuſtellen, und daß Botha ein 24ſtündiger Waffenſtill⸗
ſtand bewilligt ſei , um ſich mit ſeinen Kommandanten wegen
Annahme der britiſchen Bedingungen in Verbindung zu ſetzeIn dem geſtern an eeden Kabinetsrath ſei über jen
Angelegenheit berathen worden .

*

*

Der

*

rivat⸗Telegramime des „ General⸗Anzeigers . “ )

Das „ Berl . Tgbl . “ meldet aus Bremen :Berl in , Febr .
öbelt aus Witten erſchoß ſeine Frau undSchwarz

Ein gewiſſer van Michelen ſeuerte
egen Eiferſüchteleien auf einen Mann einengeſtern auf der

Revolverſchuß av . Er verwundete ihn ſchwer . Ein zweiterSchuß traf die vorübergehende Frau des deutſchen
Konſuls Lambert⸗Neumann , welche eine ſchwere Verletzung
im Untertkeib ernjele ? ihr Zuſtand iſt ein ernſter . Der
wurde pergaftet ,

Mörder

40 27 . Febr. aus Elber⸗
97

Zum Mi örchtiuger Fall .

daß die Begründung di

Mannheimer Handelsblatt .
Getreide .

Mannheim , 26 . Febr . Die Stimmung
Die Forderungen des Auslandes haben ſich
Preiſe per Tonne eil Rotterdam : Saxor

her Weizen M. 132 —148 , Kanſas M. 1
M. 186 , La e neue Ernte M. 133
M. 140 , Rumäniſcher Weizen M. 13 1

M. 107 —109 , 158 Mixed⸗Mais M. 88 , La 18
Ruſſiſche Futtergerſte M. 101 , amerik . Haſer M. 114, HaferM. 105 —108 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 110 —123, .

Waſſerſtandsnachrichten vom

Pegelſtationen
vom Rhein : 22 . 23 .

Ronſtasns
Waldshut „ „
Hüningen J0,88

1

Monat Februar .
m:

25 . 26 . 224 . 29 .

6 UhrAbbs .
N N. 6 18Lauterburg ae 3 Uhr

2 Uhr
Germersheim BeE , 12 Uhr
Mauuheim Morg . 7 Uhr

. - P. 12 Uhr
Dingen 19 Uhr
Kauß 2 Uhr
iillT 10 17 5
Nuhrort

vom Neck ar :
Maunheim 2,112,06 2,04 2

9285
2,07 ] V . 7 Uhr

Heilbronn J0,45 0,42 0,42 928 6 65 0,60 ] V. 7 Uhr

Das fortwährend wachſende Abſatzgebiet des Continental⸗

der Erfolg 5 guter Arbeit . Der Continental

aſſig in Material und Ausführung und ſinnreich

79725
Sebart 8 HaulePianos

Fianofabrik .

Fabrikate 15 Ranges .
Mässige Preise .

Lager : G 4, 4.

babrik ; Neckar 170orstagt.7015⁵4

Nähmaschike
mur Allein

ächt zuhaben bei

Martim Deecker ,
A 3 , 4 . MANNMEINM 3 , 4 .

58515 vis - - vis dem Theatereingang . Telephon 1298.

N
5

Sient
85 al „ und Kr jüderer Wietg

angntogen empfohlen. Von Prof. u. Aerzten gl 4173 eine begutachtet .Erhältl. in Apoth . u . DDrog . Alkeſte franco . Baueré Cie, Bexlin . . 16 .

Der geſündeſte
und beſte Kaffee⸗

Zuſatz
iſt unſtreitig Kathreiner ' s Malz⸗
kaſſee . Er macht den Kaffee kräftiger
und voller , dabei doch milder im

Geſchmack und was die Hauptſache
iſt , für die Gefundheit bekömmlicher .
Wer an den „ Kathreiner “ einmal
gewöhnt iſt , mag keinen anderen

Zuſatz mehr .

66925

Maumuwasser ist eines der we⸗

migen Präüparate , welehes nur

durch seine unbestrittene Güte

Dopulär wurde und von Hoch

und Niedrig gleich gern be - ⸗

Mutzt wird .

Flagon Mk . 1,50 , lange 78003

1

lit
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Meeandeerm , Bedeut ,

Waldhof gebor . ledi
er Gottſried Bens ,

uUletzt wohnhaf
„ Käfertha

Dienſtag , 2. Apr
Bormmlitags 3½ U.

1900
Mannk

Der Geri b48ſchrei er Gßh .
» Amtsge ichts :

75627Dietrich .

Bekauntmachung.
iegenlaſſen der

Nr . 5103J .
rauf aufme
ſitzer von
tet ſind , 1
Zeit

Haft bis zu 14
werden .

Mauuheim , 22.
Bürgerme ſteramt :

Ritter .

Holz e
Nr. 1518. Am 79640

Donnerſtag , 28 . Feör . d. . ,
Bormittags 10 Uhr ,

werden folgende Nutzhölzer , in
Stadtgärtner ei und an

merſtr . lagernd ,
lich und loosweiſe verſteigerk :

Nußbaumſtämme ,
ruſtämme ,

12
Pappelſtämme .

Zuſammenkunft am Weſpin⸗
Waiſenhaus .

Mannheim , 14. Febr . 1901.
Tiefbauamt :

Eiſenfohr .

öcleitzguergebung.
iden , zur Erbau⸗
eſtall
orderlichen Bau⸗

55555 10 en im ge des
öffen Angebotes an leiſt⸗
nügsfähige Unkernehmer verge⸗
ben werden : 79 53

bobhe
dh

( forlene

9 ase115
( Verglaſen

der eilernen Stallfenſ ſter ).
4) Lieferung der eiſernen Fut⸗

terraufen ,
Referung des eiſernen Krip⸗

penbeſchläges .
0) Waoſſerleitung .
7) Gasleitung .
Angeboie hieraufſind verſchloſ⸗

ſen mit eulſprechender Aufſchriſt
verſehen , längſtens bis
Donnerſtag , 7. März d. . ,

VBormittags i1 Uhr ,
an die unterferkigte Stelle ein:
zureichen , woſelbſt dieſelben in

Vegenwa, t der etwa erſchienenen
Bieter geöffnet werden .

Verdingungsformulare können
im Zimmer No. s gegen
derAudietofteneebeueen

Mannheim , 23. Febr . 1901,

Hochbauamt ,

der ſich

5 auf, Fent 5

(Schlebe⸗
0

Erſaß d

33

1 1 Badiſt

ahnhofes 8

alhſrung
mſtag , . März 1901 ,

emittags 11 Uhr
Irei

Februar 1901.
hr⸗ und Guts⸗

be wa 5
8Krebs

ihe Jlaals⸗
— — —

Verkündigungshl

E ln
MANNMEINM .

Donneuſtag , 28 . Febr .a
Abends 83½uhr

Iim Stan tpark⸗ Saale

1 Vor !II . Vortra
über „ Moderne Malerei “

Max Wingenroth
Freiburg i. B.

el. 66„Adolf Menz
Kautefür 59

0 eder
i gewöh

at eiß

Herrn Dr .

—Dar nHen⸗
79938

bie Saalthüren werden punkt
8¼ Uhr geschlossen .

Kinder ſind vom Beſuche der
Vorträge ausgeſahloſſen .

—5 Vorſtand .

Peteit Mal Fheiner
ilſantſtnul

Lokal Café zur Oper
dgeden MittwoehAbend

Gäſte willkommen . 600

Jwangedperfkigerungg.
Donnerſtag , 228. Febr . d. .,

N 1
2 Uhr

gere n Pfandlokal
gegen baare

—

26. Februgr 1901.
K. hl ,

Ytsvollzieher

Oeffeutliche Herſteigerung .
Donnerſtag , 28 . Febr . d. . ,

Nachmittags 22 Uhr
beginnend , verſteigere ich

80173

IR
Pfandlokal 4, 5 hier , im Auf⸗

rag des Komkursverwalters
die Konfurs⸗U

zux

e Baarzahlnöſſentlich gege gLaden iſchran b1 Ladent dte, 1

( beide noch nde

Fei 10l
ollleber .

Berſteigerung
Im Auftrage ver⸗

5 505
fich

80177

gegen

Donnerſtag , 20 . Febr
9 1VBormikta 98 8

anfangend , in

Wecle gen ,

„Waſchtiſche ,
vollſtäudige

zorhänge mit
ch ch

Uöre
Betten , Bilder ,
Zubehör , legef

Beltodeck ſch
zuber , Kübel u. d. gl. mehr .

Wegen Beſichtigung eventl .
frdeiwilligem Verkauf wolle man

in der Zeit von 3 Uhr
Nachmittags an mich wenden .

Carl Friedr . Stützel ,
20 Auktiongtor P 6, 202 6

Zu verkaufen :
1 Bandſäge , maſſiv aus Eiſen ,

ſa
f

ark gebaut , mit Schweif⸗
Tiſch verſtellb . J08 K100

om, 890 ittfläche 33 öm, Sägen⸗
ſcheiben Durchm. zs em, Säge⸗
blattlänge 6,35 m.
1 gereisfäge mit Vorgelege und
Anf

lag , Holzgeſtell mit eiſerner
atte , für Sägeblätter bis

om Durchuteſſer .
1 Fraismaſchine , doppelſpind⸗
lig' mit Vorgelege ; Tiichgröße
15075 om, verſtellbare Spindeln

5 und 20 mm ſtark , 2 Spann⸗
teinſätze , 2 Meſſerköpfe , 2

Satz Ringe , 12 Flügels und 2

kronſraiſen, 15 Paar Meſſer .
1 Scheibenhobel mit Tiſch ,
Scheiben Duürchmeſſer 120 em, 2
Neſſer 25 em lang ,
1 Walzeuhobel pezialmaſch .
fü: Bürſtenhölze
gechwe fte Hölzer, Meſſerkopf
15 em breit it Abrichtapparat .

mit Margelcge
eiſe⸗n 0 tzenhöhe 23 om
Drchlänge 100 em.
2 Bohrmaſchinen für Bürſten⸗
bölzer, Geſtell und Tiſch Holz )
für Kraftbetrieb .
2 Bohrmaſchinen für Bürſten
hölzer, Geſtell (Eiſen), Tiſch (Holz )
für Kraftbetrieb .

Bohrmaſchine für Bürſst

5 Geſtell ( Eiſen )Tiſch ( Holz )
für Fußbetrieb .
1 60

Urt

1 Dreſbank

in denen, belr 0

Offerten unter Chiffre 7967 8

Hauſer . an die Expedition dieſes Blattes .

2 1

2 Morgen , 2

2 den 28 . Abends
46 uhr in zeinenWrivgt⸗ 5.
tanzſaale , & 4, 11 , 2. St .

770 ＋

gerſte &Canztunde
2des begiunenden neuen

7 Tanzkurſus , 2

Gefl . Aumeldungen der
Damen und Herren werden ſd

ſpäteſtens morgen Abend
is Uhr hierzu ' entgegen⸗

9 genommen . 80143 2
Hochachtend 15

er 2 H. Pauk' s Tanalehrinstitut. )s
Honorar 10 Mark für

1 den Kurſus . 5
Se N

0 510

bbs 5
Salifornisehes Dürrobst

Baste Apricosen u. Birnen

Bosnisone Pflaumen
Exbsen mor . , 4 Pfd . M. . 40
Sehnefdebhohnen,4Pfd . —75
Prinzessbohnen , 4 Pfd . M.

Wirthe sehr geeignet .

Alle OConser ) Früchte

in Dosen „Moitrier “ 60161
Frisohe Tomaten

Frische Ananas

Chicorse , Artischoken

Slutorangen , Trauden .

Schellſiſche
große u mittel , per Pfd .35 Pig .

Oabliau
Pid . 40 Pfg .

Großze , grüne

Heringe
pr. Pfd . 20 pfg.

gaſben
Sweae 11. 9851909

Car! Muller,
R , 10 G, 6 .

2 für— ir2. „ lur

Telefoun 1611 .

Heute treffen
lebendfrische

Rordſee⸗
Schellſiſche

ein .
Ferner empfehle :

Stockfiſche gewäſſert,
Hummer ,

Oelſardinen ,
Aechoyy Paste

u . für nächſte Woche
friſche Sendung

feletl Felih⸗
Haringflets.

I . Sobrelbeſ
T I, 6, L. 12, 10 ,
IA 8, 39 , 4, 10,
Schmetzingerſtr . 24 ,
Mittelſtr . 58,843,15
5 , i, Seckenheil⸗
inerſtr . 34 , Augar⸗
teuſtr . 5, 7 14 ,
Lonlſeuring 4, 6,7 ,

Gontardplatz 8,
Neckaran , Waldhe

Belaunen chung.
20.

2379. Die Anmeldn i0 der 1 15
we

welche
rger⸗ oder

j en
von einer Klaſſe ver Nzolksſchule in eine ſolche
Töchterſchule übertreten ſollen .

Gemäß 8 2 des Eiemenlarunterrichtsg geſetzes!vom 15.
10 1892

en alle diejenigen Kiuder in die erſten Klaſſen aufgenoan

der Zeit vom 0 1894 bis Fieeee

Rer g
1 der Impf und

58 geborene Kinder werden die1 Einträge in den hier üblichen Far milken⸗
ſatz für die Geburtsſch ine ange

Id beträgt , fofern nicht Beir
für jedes Kind 28 Mark pro Je

Das Volks sſchulrektorat :
Dr . Sickinger .

die auswä
vorzulegen .
Ahte begla !
hüchern a

Das
rkt wird ,

9 von deniſe
erwi

HoO telversteigerung .
Freitaa , den I . März 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr

3u Ludwigshafen g . Rh . in dem zu verſteigernden
Hotel ſelbſt , laſſen Carl Waibel Erben abtheilungs⸗halber ihr zu S eee a . Rh . in der Ludwigs⸗
ſtraße in der beſten Geſchäftslage gelegenes , ſehr
frequentirtes 79056

Hotel zum „Deutschen Haus “
das erſte am Platz mit großem e

unter günſtigen Zahlungsbedingungen öffentlich in

eee m verſteigern .
Das Hotelanweſen beſitzt 5 Keller , einen großer

Hof , Stallung 2. 8.
100 eignet ſick9 ſeiner günf

wegen auch zum Betrieb eines jeden anderen 6 eſchäf
Beim Zuſchlag ſind auf den Steigpreis 25,000 Mark

baar an zub zahlen.Die nähe en Verſteigerungsbedingungen können bei
dem Natereceten eingeſehen werden .

Ludwigshafen a . Rh . , den 13. Februar 1901 .

Juſtizrath L. Wenner , kgl, Nolar.

Oberrheiniſche Bank .
Centrale in Mannheim .

Niederlaſſungen: Zaſel , Freiburg i. /g. , Jeidelberg ,
Karlsruhe und Straß burg i. /E .

Baden⸗Baden , Bruchſal , Mülhanſen i . E .
und Raſtatt .

Depositen - Kasse : Ludwigshafen à/Rh .
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden 95mit ; u der am Mittwoch , den 27 . März a. . , Vor

mittags 11 %½ Uchr in unſerem Bankgebäude Zu Mann⸗
heim ſtattfind

- Vorsammlung

Filiglen :

—Ofdentfehen Genera!
eingeladen .

Tages - Oronung :
1. Beſchlußfaſſung über die Gegehmigung der J

bilanz und die Gewinnvertheilung.
2. Beſchlußfaſfung über die Entlaſtung des Vorſtandes

und des Nufſichtsrathes .
Zur Theilnahme aun den Berathungen und Abſtimm⸗

ungen der General⸗ Verſammlung iſt ein jeder Aktlonär
berechtigt , der ſich ſpäteſtens am dritten Tage vor der
General⸗Verſammlung über den Beſitz von Aktien bei dem
Vorſtand ausweiſt , oder dieſelben bei den nachfolgenden
Stellen hinterlegt :

bei unſerer Centrale in Mannheim , ſowie

Niederlaſſungen in Baſel , Freiburg . /B. ,
berg , Karlsruhe und Straßburg i/E . ,
unſeren Filialen in Baden⸗Baden , Bruchſal, Mül⸗
hauſen i E. und Raſtatt ,
unſerer Depoſttenkaſſe
( Hafenſtraße 11) ,

ahres⸗

unſeren
Heidel⸗

bei

bei in Ludwigshafen 4,/NRh .

bei der Deutſchen Bank , Berlin . ,
„ der Frankfurter Filigle der Deutſchen Bank ,

Frankfurt a . ,
„ der Bayeriſchen Filiale der Dentſchen Bank ,

München ,
„ Herrn Ed Koelle in Karlsruhe ,
„ der Schweizeriſchen Kreditanſtalt , Zürich ,

der Hannoverſchen Bank , Hannover .
Hie Hinterlegung bei einem Notar hat das Recht zur

Theilnahme an den Berathungen und Abſtimmungen der
General⸗Verſammlung nur zur Bauge

wenn ſpäteſtens
am dritten Tage vor der Verſammlung der notarielle
Hinterlegungsſchein, der die genaue Angabe der Nummern
der hinterlegten Stücke enthalten muß , dem Vorſtand über⸗
geben wird .

Mannheim ,dden 28. 1901. 80195

Der Aufſichtsrath .

Fefein Frauenbildung-—Frauenstucium
Abtheilung Mannheim .

Donnerstag , den 28 . d . . , Abends

im Caſinsſaale :

Doortrag
des Herrn Dr . Max Hachenburg

über

Elternrecht und Kindesrecht .
Vereinsmitglieder haben frejen Eintritt gegen Vorzeſgen der

weißen ſtarten ; für Nichtmitglieder ſind Karten a M. . —Abends
ander Kaſſe zu haben . 79782

½0 Ahr

Samſtag , den 15 — 55 1901 , Abends 8 uhr
im 9

15 Gleiuer
s

ahrhichſt einladet

Vorſchläge für 1 1
Dienſtag , den 26. Februar im Lokalbe unſern Vorſtands 1 abzugeben .

5. Seite .

a
＋
1

eeeeeeOrt Mannheim .7 177

4 up PPS
er ſtärker hervor⸗Zu ir Skellt ungnah hme gegen die imm

retenden , der bewährten Handelsvertragspolitik des deut⸗

755
Reiches feindſeligen Beſtrebungen , findet am

guntag , den Z. ür ; 1901 , Pormiltags 10 ½ Ahr
im großen Saale des Saalbaues

eine

eutliche Jerſammlung
ſtatt .

Hondelsberträge und Erhähung der Lebensmittelzöle .
Referenten :

. Dr . Emminghaus ,
2. Stadtrath Dr . Stern ,

3. Wilh . Fulda ,
4. Stadtrath A. Dreesbach , M . d . R .

Zu dieſer Verſammlung laden wir ohne Rückſicht auf
die Parteiſtellung Alle ein , die gegen die Vertheuerung der

en Lebensbe edürfniſſe und für die Fortführung
inden Handelspolitik einzutreten entſchloſſen ſind

—

80194

KK

öf
1

Ph . Diffené , Vorſ . der Ortsgruppe , Stadtrath Aug ,
Dreesbach , M. 4 ., Stadtrath Alfr . Duttenhöfer ,
Emil Eichhorn ,
ſtellv . O
Geiß ,

Dr . Emminghaus , Wilh . , Fulda ,
mann des Stadtverordnetenvorſt . , Stadtrath A.

5ß, ne Wilh . Groſch , Emil Hirſch ,
Louis Hirſch , Victor Lenel , Joſ . Leonhard , Gmil
Magenau , Stadtrath J . Mainzer , Wilh . Mayer⸗

Dinkel , Sladtrath Dr . Stern , Ludw . Teſcher , Stadt⸗
raih C. Bogel , Heinr . Voegele , Dr . C. Weyl , D .
Wüſt , W. Zeiler .

Handelskurse für Maädohen

8
5 Kurse beginnen am Montag ,

den 4. März d. . , Nachmittags 5 Uhr , im Schul⸗

gebäude der Höôheren Mädehenschule , D 7, 22 , hier .

Anmeldungen werden täglich zwischen
11 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags
entgegengenommen . 7

Mannbeim , I . Februar 1901 .
Der Verwaltungsrath : Die technische Leitung :

Frau Soipio , N 7. 12 . K Hauser , Bahnhofpl . 7 .

Hin energischer , mit /
Organisationstalent

begabter Herr aus
dlen Hreisen der

275
selischaft findet als

Vertrauensmann
feur d . Wezirl N

ungsanstalt

in Mirektem Verkehr
mit der obersten Ge -

schäftsleitung
elne angenehme und

sehr entwiekelungs -
FTähige Position .

( Sogenannte PVolks⸗
e sicherung ist aus -

Cgesehlossen)

Ver -

Gefäll . Ofkerten , denen

strengste Varchvieguet /J
zugesichert wird , beliebe

man unter Nr . 79871 an die

Expellition ds . Bl. au richten .

Schreibmaschinen - Schule
( Remington , Smith , Premier , Lostu. Hammond )

Sehographie und Kaufm. Buechführung
Tages - und Abendunterricht für Damen und Herren ,

Kaufm Stellenvermittlung . 80174
Aufnahme neuer Schülerinnen täglioh , well Einzelunterrioht .
Foinste BReferenzen u, nachweisbar heste Unterriohtserfolgse .

Fr jedrieh Burckhardt , gepr. „2 11.

aukſagung.
Für die vielen Beweiſe herzl . Thellnahme auläßlich des

uns ſo ſchwer getroffenen Verluͤſtes durch den Tod unſeres
lieben Sohnes und Bruders , Herrn

Heinriech Breithaupt ,
5 Architekt ,

und beſonders für die troſtreichen Worke des Herrn Stadk⸗
pfarrers Ahles , ſprechen wir allen Betheiligten unſeren klef⸗
gefühlteſten Dank aus .

Karlsruhe , 26. Februar 1901. 80190

Wie Aeltraneruden eeeeeeeeee .

Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes sage ich zugleich im

Namen der Hinterbliebenen aufrichtigen
Dank . 80186

Elisabeth Lang
geh . Ihlder .



6 . Sene . Seueral Anzeiger .
Gr . Had. Hof⸗ Autianalthegter

in

Mittwoch , den 27 . Februar 1901 .

62 . Vorſtellung im Abounement A .
Nen einſtudirt :

ulieus i . Gumidlioæ
roße Oper in 3 Akten ugch d

D . Sander Muſik von Gluck .

Diaigent :
Regiſſeur :

85 em Franzöſiſchen des Moline von
Neue Bearbeitung von Felix Mottl .

Herr Hofkapellmeiſter Kähler .
Herr Fiedler .

rpheus
Furydice .

Seliger Schatten
Schäfer und Schäſerinnen .

Geiſter .
„ Furien und Dämonen .

Gefolge Amors .

Frl . Kofler.
Frau Fiora .
Frl . Fladnitzer

„ Frl . van der Vyver .
Selige

„

2„
7

*

Dle vorkommenden Gruppirungen werden ausgeführt
von dem Balletperſonale .

—— — — — — ̃
Raſſeneröffn . ½7 Uhr . Anf . prüc . 7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Nach bem zweiten Akt fiudet eine größere Pauſe ſtatt .

Amtliche

Untersuchungs-Anstalt
Oeffentliehes chemisches

Laboratorium

Dr . A . Cantzler .
M3 , 9 ( Scheffelech ) . Tel . 2091 .
Untersuchung von Nahrungs - und

Luen d Gebrauchsgegen -
änden , Trink - und Nutzwasser ,

Waaren und technischen Pro⸗
dukten . Harnanalysen , Sputum -
Untersuchungen . Auswärtige Auf⸗
trüge fiuden prompte Erledigung.

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorperfanf von Billets he
und

Filiale des General⸗Au;

Auguſt Kremer , Kaufhaus?
in der

zeigets, Friedrichsplatz5.
Donunerſtag ,25 . Febr . 63 . B

Hlachsmaun
Komödie in 3 Aufzügen von

oyſtellung im Abonnement Bn.
als Erzieher.

Otto Ernſt .
Anfang 7 Uhr .

Adnolle
Mittwoch ,

Theater .
27 . Febrnar

Große Spezialitäten⸗Vorſtellung
Donnerſtag ,

Abschieds -
des gziammten Künſtler⸗Perſonals .

28 . Febrnar

Vorstellung
80172

Saalbau Mannheim .
Mittwoch , den 27 . Februar 1901

Grosse Spebial
Nen :

Viche
Anfaug 3 Ahr .

0

a dn 7 755 Bicbori 5on Eugland.

79676

ftaten-Vorstellung
Neu !

e ſianſo
( üb

Agli geöffnet .

Aoloſſal⸗Kundgemälde :

Schfacht bei Orleans
Eiutritt 50 Pg . Kinder u. Militär 30 Pig . 70680

er 1000 Im Bildfläche ) .

Wolre

wozu khöfli chſt einladet

80179

ſegtauranf 2ur Loreley, 6 7, 3
Morgen Donnerstag , den 28 . Sebdag

Grosse Mebzelsuppe
C. Baur .

essssese

um

Sonutag v

80148

Doppel⸗Bock⸗

Frühſchoppen⸗Concert
der berühmten Kapelle Käſiner .

ſf . Küche , u. . : Spezialität , echt Nürnberger
Bratwürſtel .

Münchner Damenbedienung .

NenerMayerhofE5,13
Mrosses

Bier⸗Feſl
5 Uhr Anstich .

on 11 —1 Uhr

Der Wirth .

Sccgosesssssss
— — — — ů —

Badische

Seokenhelmerstr . Man

krüher in G 3,

Bostgepflegte.....

ͤ

——....

——cg:!!— zur guten Quelle

Alfred Schmidt
langjähr . Küchenchef

SPegilalität :

Diners Vorzügl . Küche Soupers

Mittagstisch im Abonnement

Weinstube

nheim Seckenhelmerstr . 2

12 zur „ Reblaus . “
79559

badische Weine SSeececceceee
FSSSSee

1 5 PI

Aufgepaßt !
e gen Donnerſtag u. übermorgen

reltag wird eine prima ſunge feite Kuh

112

80187

und zu 45 Pfg . Auigehee bei

GEichelsheimerſtraße 46 .

Handels- Cülse
den Vine . Stock

Mannheim ,f bte⸗955
Buchfünrung : einf. , , dopp . ,
amerik . ,
WeechselLu . Effektenkundo ,
Haufm . Rechnen , Steue -

Sraphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondenz ,
Kontorpraxis . 75398

Schönschreiben , deutsch u.
lateiniseb , Kopfschr . , Rund -
schrift , Maschinenschr . ete .

Gründlich , rasch u billig .
Garant . vollkommene Ausbild .

Zahlreiche ehrendate
Anerkennungssenreilben .

Von titl . Persönliechkeiten
als nach jeder Riehtung

„Mustergiltiges
Istitut “

auſs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Nrospectegratis u. franese .
— u — —

bertbt
On chache encore

quelques
dames ou jeunes filles .

Prix moderé .

Adresse sous Nr. 79841 à 5
Exped . de ce journal .

Tüchfer-Ponsſcl
Lampagne les Invuardes ,

Payerne .
Französische Schweiz .

Voliständige Erlernung der
Tranz . u. engl . Sprache ,
Musik , Malen , Hand -
arbeiten , auf Wunsch pral -
tische Anleitung in iaus -
halt u . Küche . Sorgfültige
körperliche u. gelsüge Pgege.
Prächtige Lage eines Luftkür -
ortes . 79830

Beste Reſerenzen im Gross -
herzogthum Baden u. in Mann -
heim selhst .

Prospekte und weitere Aus -
kunft ertheilt gerne

Der Direktor
G. Assal - Leuenberger .

Wirthschafts -

Verpachtung.
Für eine ſehr gangbare Wirtz⸗

ſchaft mit nebenauliegender groß .
Gaxtenwirthſchaft mit Sommer⸗
halle , in einem g ößeren Indu⸗
ſirieorte Badens wird auf 1. Juli
d. J . ein tüchtiger , cautlons⸗
fähiger Zäpfter geſucht .

Da mit der Wirihſchaft auch
eine Metzgerei mit an groß .
Laden verbunden iſt, ferner eine
gut eingerichtete Mälzerei mit
ſtändiger Kundſchaft mitver⸗
pachtet wird , ſo wäre einem ſtreb⸗
ſamen Metzger , der zugleich Bier⸗
brauer iſt , oder einen ſolchen
Sohn hat , Gelegenheit geboten ,
ſich eine dauernde Exiſtenz zu
vebſchaffen 80171

Zu erfr . in der Exped . ds. Bl.

Der Alleinverkauf
des berühmten

Wertheimer Kornbrod
( Frau Ph . 8beſindet ſich bei
P . Walz , DD 2, 17 , 98

Schwache Augen .
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Ezian Braumweins
ſo geſtärkt , daß in den meiſten
Fällen keine Brillen und Augen⸗
gläſer mehr gebraucht werden ,
à Glas 1,50 Mk. — Derſelbe iſt
Jügleith haarſtä kendes Kopf
uautiſeptiſchesMundwaſſer .

Gebrauchsanweiſung umſonſt
dei E. Gummich , Drogerie
zum Waldhorn , D 3, 1. 77641

78713

Mannheim , 27 . Jebruar .

Auterricht

Berlitz· Schule ,
2, 15 , 8 Treppen .

Sprachschule für Erwachsene ,
erren u. Damen , unter Ober -

loltung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Franzüsisch , Engiisch .
Italien, , Russ . , an⸗ 5

Deutsch ete .
Conversation , LItteratur , Cor -
respondenz . Veber 185 Zwelg⸗
schulen , Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nanon .
Berlita - Methode : Während
der ganzen Stunde Uebung ,
selbst bel Anfängern nur in
der zu erlernenden Sprache ;
— Probelektionen gratis —

Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterricht am Page u.

Abends, Sprechstunden —12
—5 , —10 Uhr 72³¹

Prosgekte gratis u. kranko.
Wer raſch gründlich u. bill .

Franzöſiſch
lernen will , melde ſich in

Ecoſe Frangaise
Ceors de eonrergstien. Correspondanes,
80149 3 , 8 , 2. St .

Nachhilſe⸗Anterricht ertheilt
ein S üler einer oberen Claſſe
des Realgynnaſiums . Gefl . An⸗
fragen unt . Nr . 30144 a. d. Exped .

German lady , teacher , wishes
to iore German or Frenchlessons
for English . 78959

unter Nr. 78959 a. d. Exp .
Im Engliſchen vorgeſchrittener

Schüler fucht Lehrer , ( mög⸗
lichſt geboren⸗r Engländer ) ,
für Kouverſation u. Korre⸗
ſpondenz . Schriftl . Offert unt .
A. 2. 79901 a. d.Exp . ds. Bl.

Unterricht
im Damen⸗Friſiren
für Gelegenheit und Beruf , er⸗
theilt gründlich 78939

Hermann Schmidt ,
Damenfriſeur , Lameyſtraße 19

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
i1. in der Muſt

Zu erfr. der Exped . ds. Bl .

—
Warnung⸗

Warne hierdurch Jeder⸗
mann , meinem Sohne Carl
Vogt auf meinen Namen
etwas zu borgen , da ich für
deſſen Schulden nicht auf⸗
komme . 80055

Mannheim , 25 . Febr . 1901 .
Ling Vogt we, ,

ſrüh . Wirthin z gaen Lamm .

Heiraths⸗Geſuch.
Juunger Lehrer , ev. , ſucht zwecks

72 555 Verheir athuͤng die Be⸗
kanntſchaft einen vermögenden
jungen Dame⸗Gefl . Offert . unter Ni . 80121
mit Darlegung der Verhällniſſe ,
am liebſten mit Photographie ,
unter n die wede Dis⸗
eretion an die Expedition dſs .
Blattes erbeten .

4000 Mark mit 5½ Ber⸗
zinfung gegen gute Sicherung
zu leihen geſucht . Off . unt . Nr .
79890 au die Exped . dieſes Bl .

Actien .
Wer beleiht 60o0 Mk. Werth⸗

vapiere mit 5000 Mark auf nur
ein Jahr gegen hohe Zinſen .

Olferten unter Nr . 79967 an
die Exped . ds . Bl . 79967

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt
W. Gross , Ecke Riedfeldſtr . 15.

2255Telephon lase .

Darlehne !

Hypotheken !
Kautionen !

Finaneirungen!
in jeder Höhe e mäßigem
Zinsfuß an unbeſcholtene u.
einwandfreie Perſonen oder
Firmen durch die 80094

Deutsche Darlehen - und
Kautions - Bank , herſin N. 35.

Auträge gegen 30 Pf . für
Ri

—
— und

300 Marl
ſofort von Lehrer ev. gegen
Wechſel oder Lebensverſicherung
zu leihen geſucht .

Gefl. Offerten unt Nr . 80120
an die Exved . ds Bl . erbeten .

Auf ein aut rentables An⸗
weſen , Mitte der Stadt ,

20000 f .
als II. Hypothek

bis 1. Mai geſucht ,

Briefe unter Nr . 79868 be⸗
fördert die Exped . d. Bl .

M. 5000
als 2. Hypothek auf ein Haus
in der Sberſtadt gegen mehr als
doppelte Sicherheit von pünkt
lichttem Zinszahler geſucht .

fferten unter Nr . 79887 an

Selbſtſtänd Kaufmann ſucht
auf 1 8 80

ept⸗Credit von

Mf . 800 —1000
beie guter den und Discont⸗
Vergütung. Aeee
ung,

und Bürgſchaft zugeſichert .
fferten unter Nr . 79692 au

die Expedition d. Bl .

25,000 MK .
auf .HJabeend e Haus
auf 1. Mat geſ ffert . u. Nr.
73524 aqn die 1 9 55 ds. Bl.

Ja . Neſkfaufſchilinge
.

kaufen geſucht . 79572
J. Hppothekengelderzese

Näheres C. Kappes , ＋ 6, 9.

Geiibte Stickerin empftlehlt ſich
im Weißſticken zu billigen

Preiſen Off . unter Nr . 80114
an die Exped . d. Bl .

eſſeres Fräulein wünſcht mit
tüchtiger Kleidermacherin aus

nähen gehen ; alleinſteh . Fräul
wäre Gele geb. , daſ . bill . u. ſchön
z. wohn . Olf. u. Nr . 80107d. d. Exp .

Zum Bügeln , auch Herren
wäſche z. Waſchen wird angen .
79617 R A, 19 , 3. St .

Vernickelung 5081
von Gegenständen aller Art .

P. & H. Edelmann Nacht. ,
Lernickelungsanstalt D 2 22.

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
angewebt . 64839
1 , 3. Herm . e O 1,3 .

Däniſche Dogge
zugeſaufen . Gegen Futtergeld
l . abzuholen
in d„ % %
buckel , Neckarau . 79941

Brotkhaus
Converſations⸗Le⸗

5. Auflage , billig zu 90
Offerten unter No. 79966 an

die Exped . ds. Bl. 79966

Abbruch⸗Material .
Bauholz , Fenſter . 1 ren ,

Läden , Ziegel, Backſteine u. ſ. w.
zu veblaufen. 76490

lei feldſtraße 20 .

Vom Abbruch
des Hanſes K 1, 1 ſind die
Schaufenſter mit Eiſenkonſtruk⸗
tion und Rollläden , 1Balkonge⸗
länder ,

f
ſowie Thüren , 8

Fenſter ,
Läden u. ſ . w. 79143

Zin Verkaufen .

Pianos 00 leichte
Zablung . 79762

Demmer , Whafen , ' ſtraße 40.

pi oder Taſe klavier ge⸗L ſucht . Off unter „Billig
Nr. 79917 “ an die Expedition .

— fen .

Colonialwaarenein ichtung
nebſt Flaſchenſchrank zu ver⸗
kaufen . 80138

Näheres 3, 1, Bäckerei .

2 Centner

feinſter Bienenhonig
verkaufen . 79732

Ludwig Kourad , U 6, 5.

arzer Hahnen , vorzügl . Sänger9 Heck⸗ u. Geſangkäfige bill . zu v
79758 J . Schuch , J 7, 23.

Cin ſchwarzbrauner Dachs⸗
hund (raſſerein ) zu verkaufen .

80100 Gontardſtr . 18 , 5. St .

Birnhardiner⸗Rüde
1 Jahr alt , ſtockhaarig , ſehr
wachſam , zu verkaufen .80127 B 7

Graß, Feeeeſpitz zugelaufen . 79642
Abzuholen gegen Futtergeld

und Einrückungsgebuhr
Köluer Boot , Rheinvorland .

Ankauf .
Im öſtlichen Stadttheil neueres
Haus , ( 5 oder 6 Zimmer ) zu
kaufen geſucht . Anzahlung min⸗
deſtens 10 Mille . Offerten mit
Angabe des Objektes , Preiſe
und der Nentabilität unt . L. E.
Nr. 80142 an die Exped . d. Bl .

Gebrauchte eiſerne 79685

Kinderbettſtelle ,
gul. erhalten , zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 79635 an
die Exped . ds . Bi .

Ein gebrauchtes Tafelklavier
zu kaufen geſucht. 80141
Näheres im Verlag .
Gut erhaltener gebrauchter

Badeofen
zu Taufen geſucht .

Offerten mit Preis unter
No . 80166 an die Exp . d. Bl
erbeten .

Gut erhaltener

Handkarren
( mit Federn ) „ u kaufen geſucht .
80167 7, 7, Hnterhaus .

Küferm . Heinrich Berthold
. 7 , 9 kauft und verkauft fort⸗

41165während leere Tlaſchen.

Eltgantes Haus,
neues Stadtplertel , nächſt der
Realſchule , preiswerth zu ver⸗
kaufen .

Anfrage bitte unt . Nr . 72608
an die Exvedition ds . Blattes

heim iſt ein gutgehendes

Cigarten Spezialgeſchäft
in beſter Lage preiswerih zu
verkauſen . Be⸗
dingungen , ſowie guüfe Exiſtenz
geboten . 80186

Aufragen ſind zu richten unt
Chiffre Z. R. 80186 an die Erp⸗
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Cransport -Oleirad,gebraucht , noch in ſehr gutem
Zuſtande , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 79968 an
die Exped . ds . Bl . 79968

2* 18 * 3

Piano, Orcheſrion' s,
wenig gebraucht , haben 85
unter coulanteſten Bedingun en
abzugeben . 79969

Stammbach & Krause ,
Rheinauſtr . 16/18 .

Kranken - Fahrstuhl
verſtellbar , mit Sitz⸗ u. Rücken⸗
polſter u. Gummirädern iſt bill .
abzugeben . Näh . im Verl . dotes

Gebrauchter Dibangut erhalt .
billig zu

verkaufen . E 8, 8. 80186

faſt neuer geſchloſſener
Wagen , geeignet für
Milchhändler u. Bäcker ,
billig zu 2. 2028 , 2. St .

Zn bertenlen;
Harmonium . hervorragend

ſchönes Juſtrument , kaum ge⸗
ſpielt , Phoſogr . Apparat
modernſter Conſtruction 16418

79876

em mit Stativ , erſtklaſſigem
Objectiv , wie neu , inel . Aus⸗
rüſtung für Entwickeln und
Copiren . Küchenherd , weiß
emaillirt , wenig benutzt .

Offerten unter Nr . 80140 an

1

Jufolge Wegzugs von Manu⸗

Stelleſuchende jed Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakanzen⸗Liſte . 61020
W. Hirſch Berlag , E G, I .

Kaufmänniſcher Verein
in Fraukfurt a . Main .

Für Prinzipale und

160 655föſtenfr. Stellenvermitklung
Bisher über 46000 Stellen beſetzt .
Empfehlenswerihe Bewerber aller
Branchen ſtets geſucht . 77460

Buchhalter , Comptoiriſt ,
Magazinier ꝛc. , geſucht . 162

Kaufm. Stellen⸗
u . Theilh . ⸗Bureau ,G .8 U.
Vertreter
Heſucht mit guten Referenzen für
Maunheim und Umgegend ,
welcher die Delikateſſen u. Fiſch⸗
geſchäfte beſucht . Näheres durch

E. Ttomner Dordrecht
( Holland ) . 80164

Eine ſehr gute Specerei⸗ . —

zum Beitra
5KealfmannN 1 0

50106an die

Aüchlige

Einlegerin

Pützarbeiterinnen
ſofort geſucht .
M. Wieder , Schwetzingerſtr . 5,

vis - - vis dem Tatterſall .

Tüchtige Comptoiriſtin
per ſofort geſucht . 80109

Offerten mit Zeugnißabſchriften
und Gehaltsanſprüchen erbeten .

Louis Landauer ,
Maunhein .

5
‚

WMiehrere
fichtige Putzarbeiterinnen

für ſofort geſucht. 80110
Offert . mit Zeugnißabſchriften

und Gehaltsanſprüchen an
Louis Landauer .

Maunheim .

Modes .

Arbeiterinnen
geſucht . 80134

Gerber & Thönes, C , l .

Iweile

engeſucht . 80154

Carl Held , p 2 .
Damen - Confection .

Eine durchaus tüchtige , 99Arbeiterin als 199

Directrice
für mein Atelier gegen ſehs
hohen Lohn per ſofort verlangt
E . Süss ir . Nachf . ,

DD 3, 16 .

Eine küchtige Ladnerin
für Metzgerei gegen 19ſoſort geſucht.

Zu erfr . in der Exped . 8. l .
Filialleiteri für feine Früh⸗

ſtücksſtube , ſowie Verkäuferin geſ .

Kaufm . Stelleu⸗
Burean , 2, 8, II . 80163

Eine ktücht. Kleidermacherin
nimut noch Kunden an in u.
außer dem

8
79975

3, 2 , 3. Stock .
En beſſ . Mideſen zu größeren

Kindern per ſof. od. 1. März geſ .
Hoher Lohn . Zeugn erforderl .

Vertreter !
Für einen in Baukreiſen gut

eingef . Herrn m. techn . Befähig . ,
der erfolgr . Thätigk . nachweiſen
kann , bietet ſich gut dotlrte
Stellung als Acquiſiteur . Jah⸗
reseinkommen Mk . —4000
zt. mehr . Ausführl . Angab . m.

b 0 bisher . Thätigkeit u. Aufg .
Referenzen unter

Nr⸗
80071

15 5 die Exped. d. Bl.

Haupt - Agentur
einer erſten deutſchen

Lebensverſicherungs⸗

Geſellſchaft
mit großem Incaſſo iſt
5 zu vergeben .

79715 . f5
Bl.

Offerten sub Nr.
an die Expedition dſs .

Eine neugegr . Möbelfabrik ſucht
einen in Möbelgeſch . g. eingef .
Reiſenden zumproviſtonsmweif en
Verk. ihres Fabrikats . Off . u,
W. 79930 an die Erp . 79930

mögean ſich melden .

80034 N 2, 22 , 2. St .
82Fräulein , 3

welches flott ſtenographirt und
auf der Hammond⸗Schreib⸗
maſchine eingeübt iſt , von einer
Maſchinenfabrik in Ladenburg
per bald , ev. auch.per 1. April ,
geſucht durch die Stellen⸗Verm .
Fricdrich Bürckhardt , L 12,

Fräulein , 3
welches flott ſtenographiren und
in ſchriftl . Arbeiten auf Schreih⸗
naſchine ( Yoſt) gut eingeübt iſt ,
für ein heeſiges Geſchaft per ſo⸗
fort geſucht. Stellenvermittlung
Friedrich Burckhardt , L 12, 11.

Kindergürtnerin
oder Kinder räulein zu zwei
Knaben im Alter von 7 u. 5
Jahren für Maunheim per 1.
April geſucht . Nur ſolche , die
ſchon in ähnl . Stellungen waren ,

79964
ferten unter Nr . 79984 an

die Exped . ds. Bl .

Piev. tücht . Mädchen 3. 1. Aprif
geſucht . Muß gut kochen kön.

u. ämmtl . Hausarb . verrichten .
Heh. Lohn u. gute Behandlung .
Tillaſtr . 15, 2. Stock . 80108

Per ſofort geſucht:

perfecte Schntider
für engliſche Taillen und
Jacken , ſowie tüchtige
Taillen⸗ und Rockarbei⸗
terinnen gegen gute Be⸗
zahlung und dauernde Be⸗

ſchäftigung . 80165
TC. Maper , Hoflieferant ,

Beidelberg .
enſ . Beaute , Iuvpalidenund Andere , welche ſich

durch den Verkauf eines reellen
Hausmittels eine leichte loh⸗
nende Neben innahme ver⸗
ſchaffen wollen , erſahren Näheres
durch Daunenberg & Stoß ,
Langenberg ( Reuß ) . 80102

* 2 1
Tüchtiger Friſenrgehülfe

ſofort geſucht . 79908

Moltkeſtraße 3.

Ausläufer
geſucht . 80180

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz .

Wir ſuchen zum ſofortigen
Eintritt einige zuverläſſige

Fabrikſchreiber ,
weſche deutlich ſchreiben ſowie
flott und ſicher rechnen .

Metdungen unter Augabe des
Alters und bisherige Thätigkeit
ſchriftlich erbeten . 79905

Ileiß . brav . Mädchen zu kleiner
0 Jamilie per ſofort od. 1. April
zegen guten Lohn geſucht .
30113 Colliniſtr . 20, 2. St . IIs .

Mädchen
für den ganzen Tag geſucht .
80161 Mollſtr . 5, 2.St . r .S

Atef 1. März wird ein

Mädchen
geſucht , das gut bürgerl .
kochen kann und Haus⸗
arleiten mit verrichtet .

Näheres Rheindamm⸗
ſtriße 47 , part . 79807

Mädehen ,
weches gut bürgerlich kochen
kain und Hausarbeit verrichtet ,
füt Haushalt oyne Kinder für
„ März oder ſpäter 181Zu erfr . in d. Exp .d. Bl . 80115

Tüchtiges gewandtes
Mädchen

für Hansarbeit und Küche ,
zu kleiner Familie , eventuell
per ſofort geſunt .

Zu erfragen in 7515pedition ds . Bl .

3 auſtändige Madchen 1155
Nafeebeleſen geſucht .
Näheres B 7 4 80103

üchſges Dienſtmädchen

.

—

guten Lohn ſofort geſu
75985 M I, 4a, 4.

Eu beſſeres Miöchek,
welcees gut kochen kann und
Haufarbeit übernimmt ,

129 5Süddeutſche Juteinduſtrie ,
die Expedition ds . Blattes . die Exped . ds . Bl . 80140 Waldhof.

wärs geſucht.
Niberes M 7. 11.

geſucht. 79183
Dr. Haſz' ſche Jruckerei ,

N 6 . 2 .

Tüchtige 7097 %8

—

—

F

*3＋



der
ab⸗
Nr.

en

9

80068“

8
2

*

gll

D

Liligelnt , . eorhar⸗
in 5 f. KM. Haush .

Ne 10%, r 801 9

Ilonatstr au
geſucht. 7958

8 , 8 , Tr .

Din Monatsfrau ſofort

geſucht. 80093

Ci arrenladen ,5
Monatsfrau

ber 1. März 7
5 80151

15 7, 21 , Laden .
—
Per ſof . w. ein

0Monatsmädchhen f

24

1121
geſ⸗ LaetsMu

9015

geſucht. 80168

Geckenheunerſtr. 213 , 2. St .

3 8 von —5 Uhr

Nach! it
Waſch A. Puß .

1 5 6, 20, Stk. 80165

3¹im 1. März ſol . Frau od.

Ebeb. zur Aufwart . k. 2 einz.
Herren gegen Abgabe von ſchön
Küche u. Zim . geſucht . 80191

8 M2 , I2 . 1 Trevpe⸗

AAIISe
für das techniſche Bureau einer
erſten Firma

gesucht .
Offert.. Zeugnißabſchriften

unter Nr. 79483 an die Exped

Nuf kaufmänniſches Comptoir

wird ein

D Lehrling
mit guter Schulbildung zu Oſtern

geſucht. en afte Anleitung

unter Aufſicht ipals

Selbſigeſchriebene Unter

Nr. 79874 au die Exped. d. Bl.

8 Pri

Fräul ein , 2 alt ,
ikochter , ſucht Stelle
ſſeren Hauſe bei einer

zu Kindern . DieſelbeDOberz
ht fran „ iſt muſikal, , in allen

udarbeiten bewanderk u. per⸗
1 Schneidern . 80122

reſſe in der Exp. d. Bl .

Mädchen ſucht b. e. kl.
Familie Stelle . 79971
Friedrichch
iſr . Maädchen aus guterie ſucht ſofort Stelle in

Hanſe . 80130
an

Sring
.2.

Beſchäfligs ung.75 2, St . rechts .

In einem erſt en Großhand
lungshauſe iſt per Oſtern eine

10 ünszu beſetzen .
Gefl . Offert . unter R . 6787

an Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. , Maunheim . 79922

Für eine Kafßfee Großhhand⸗
lung wird zu Oſtern ein

Lehrling de
gegen Vergütung 2Offerter unter n. *
M. an Rudolf Moſſe , en
he m. 798

Buehbiadeptshrüng
auf Oſtern geſucht . 78603

Louis Doerr , 12.

Tchrmäbchen
Wir ſuchen per ſofort ein

ehrmädchen
aus ordentl . Fam geg. Vergüt .

Geſchwiſter Hochſtetter ,
Corſet Geſchäft , NJ 1, 1. 728852

Modes .
Lehrmädchen aus guter Fa⸗

milie , welches das Putzmachen
gründlech erlernen will , per rt
geſucht .

Neld , 55 J.

25

Pierbrauereien,
Kaufmann , der län⸗

ere Zei Depot einer größ
Brauterei ſelbſtſtännd , geführt hat ,
wünſcht gleiche Stellung ; event .
würde erauch als Kaſſirer od

Expedient Stellung annehmen .
Hohe Kaution kann geſtellt wer⸗
den. 5195 res durch die Stellen :
verinfttelung von 79913

Friedrich Burckhasdt , L12,11 .

Tüchtiger
Zeik ein

Tunger Mann , verh. , we cher
mehrere Jahre ſelbſiſtäudig

war, ſucht per Mai oder Juni
Verkrauenspof . en. 10

u ion kaun
in jeder Hohe geſtellt werden .

Gefl .Offerten unt . Nr . 79198
au didie Exped , ds. Bl.

Junger Mann ,
17 Jahre alt , welcher ſchon läng .
Zeik auf einem Anwalisburean
khätig war , ſucht zum ſof. Ein⸗
lritt Stellung auf einem eben⸗
ſolchen Bureau .

Offert unt . O. W. Nr. 80118
au die Exped. ds. Bl. erbeten .

IIRaufm , 24 Jalt , ſucht behufs
Uebern . v. Vertt . od. comiſſionsw .
Verk, gangb . Art . od. W. m. gut .
Firm . i. Verb zetr. Caut . a N. 5
f. Form e. g. Bürgſch . geſt w. Off⸗
Ullt.Allt. Nr. 79848 gd, d. Exped . d. Bl .

gutechniker
mit 2 Kurs Bangewerkchntle u.
mehrjähriger Prapis , Stell⸗
ung per 20. März ev. 1 April
auf Bureau oder plid

Offerten unter Nr. 80184 an
die Exped. ds Bl . erbeten .

Buchhaltung ,
gebiſdete Dame , mit ſchö⸗
ner ſauberer Hanpſchriſt ,
perfeet in amerikani⸗
ſcher Buchhaltung und

ſonſtig . Lontorarbeiten ,
ſucht paſſende Stellung .

Offert , unt . Nr . 79787

an die Exped . dſs , Bl .
Fücht Photograph eipfiehlt
2 ſſch ſämmt⸗
liche Arbeiten in Retouche , Ca⸗
pieren u. Entwiekeln . 80189

bei

gel

Ex

Hauſe , womöglich par⸗
terre , geſucht .
unter
an die Exped . d. Bl .

von jung
Ucht.

gabe

Sofort
3 Zimmer in beſſerem

Offerten
C. ER. Nr . 79747

Familie in uter Lage
Herru zu miethen

en nebit Preisan⸗
Nr. 80104 an die

u dſs Bl. erbeten .

115
l

3

1 er
N größere Rszumlichkeiten für
W
ge.
nif
aue

Nr

Ein
per
Zmmer .

Off unt .

erbeten .
Vermittelung durch Agenten

nid

peditio Bl.
junger Maun ſucht

ſofort einfach möbl .
Offert . unter Nr .˖ 1 .te C

der Stadt1 frequ nter Lage

irthſchaftszwecke zu miethen
ucht Bei günſtigen Verhält⸗
ſen und ev.
ch einem Kauf nicht abgeneigt .

Chiffre M. V. G. 180119 an die Exped . ds . Bl.

cht ausgeſchlöſſen .

N
rt . Zimmer zu

reau. 16 1 geeignet ,
zu vermiethen 800 3

P 7 Heidelbergerſtr . ,
„ 19 Buüreaux,6 Zimmer

zu vermiethen . 79022
f n am Friedrichs⸗

Nupprechlſt. 6
Jing ,

2 große
helle Zimmer als Bureau od.
Lager zu vermiethen . 80160

Zu erfragen parterre .

77

Wegen Umzug
ſind
Magazin⸗Räume in N 2, 2 ,

parterre, billig zu vermiethen .

meine Wureau - ⸗ und

7986 Beunh . Helbing .

27
S

ohn

S

Haſſ erl. , auf Wunſch auch elektr .

Trockenſp. , in beſter Lage Lud⸗
wigshafens per
verm .

2 Naum als Loger
6 4. 9 3¹ 79669

6 Woerkſtätte u. Keller
3. 20 1zu verm 80131
Näh . & K, 6 , Liebmann .

Ein Lage 5auf der Rheinau
mit
Seiten
Mheinau ,

—
weiſe zu vermiethen .

Hochparterve : enn f. Bürean ,

qm. dazu 4 Zimmer , Küche ,
peiſek . , Bad , Cloſet , Gas⸗ und

Waſchk. ,Lcht, 2 Keller , Manſe ,

15. Mai zu
Wo ſaat die Exp. 22285

3 2 . Ä 79667
Verſchled . Wertgellen mit oder

de Wohnung ſolcſofort ?zu verm .

Lagerplatz .
auf beiden

nach den Stationen
Neckarau und dem

afen , cheninhalt ca. 22250

ablalſneter , ganz oder theil⸗
79883

L. Weil & Reinhardt .

Geleisanſchluß

Näh . Hebelſtr . 1, Hinterhaus .

Em , Hofraum 1200 U◻Um,

Kraftübertrag ! tug ,
leisauſchluß . Näheres bei

Johaunes Jorren ,
fabrit , Fabrikſtation . 8

e

Zu vermiethen .
Geſchloſſene Halle , 600

We⸗

Lack⸗

F2 . 4 F2 , 4
Ein TLaden

meanſchl . Nebeulocal in beſter
Verkehrslage ( Marktſtraſte ) zu
verm tethen. 79027

N 0 d . Laden mit 3 anſtoſt .
Zim . zu verm . 58442F ,

P7 1Aa Heidelbergerſtr .
65 modern eingericht .

Laden zu vermiethen . 79023

zu verm . 99057Laden Näh . D 6,19,pt.

64 . 1

General⸗Auzeiger .

dlauert bis Samstag ,

In allen Ahtheilungen sind sämmtliche Reste und Reskbestän

Seitenbau ,
4 Wohnung, 2 Zim. ,

Küche , Keller , Rüm per .
April zu vermiethen . 79563

Näheres 1 Treppe hoch, Vorderh .

5 , 7
3 . St . , 5 Zimmer nebſt
Küche u. Zubehör auf 1 .

Mai zu vermiethen . des

Zu erfr . im Reſtaurant .
eine Mafſarden⸗

Zimmer und Küche per ſofor

kleine

In 8 , Is iſt per 1 .
April 1901 ein 75887

Laden
mit Wahnung zuver⸗
miethen . Näheres bei

Meieins, —5

Sellaheinerſaſe . 9
gegenüber dem Marktpkatz ,

großer Laden wat
2 Schau⸗

fenſtern , ſammt Wohnung und
event . Werkſtätte per 1. Juli
zu verm . Wüuſche können jetzt
noch Berückſichtigung finden .

Näh bei Baulmeiſter Fucke⸗
Michels , R 7, 23 . 79197

GEuladen

Näh. C 3, 1 Bäckerel .

Ladenlokal
für ſofort oder 1. April , beſteh .
in Laden mit Rebenzimmer
u. Küche zu v. Näh . O 4, 13. 817

8
Ladeulokale .

5 8
(Neunkirchen , Bez. Triet).

In meinem neu erbauten
Hauſe , Ecke der Hüttenberg⸗
11. Haiſerſtraße ,im Ve kehrs⸗
centrum des O tes , der no⸗
toriſch eſten Geſchäftslage
am Platze , gegenüber dem
Hauptelngaugdes . Stumm⸗
ſchen Giſenwerkes , ſind zwei
ſchöne Ladenlokale zu jedem
Geſchäfte geeignet , ſofort
mit oder ohne Wolnung zu
vermiethe . Der Eckladen
hat 92 Quadm . Bdfl . u . 5
große Schaufenſter , der kl.
52 Snadm . u. 3 Schaufenſter .

Näh . b. Eigenth . Jak . Schley .

denlokal .
Auf 1. Oktober ds . J . iſt

in einer Garniſonsſtadt
Mitte badens ein größeres
Ladenlokal mit oder ohne

Magazin zu vermiethen .
Ernſte Reflektanten wollen

ſich an den Unterzeichneten
wenden. 79896

15 Bodemer,
Rechts⸗ u. Liegenſchaftsagentur ,

Slenbasg⸗ Ritterſtr 14.

Timiethel4 3
parterre , 9 5

—5 Zimmer mit Zu⸗
Bene per ſofort oder

ſpäter zu miethen :

6
Stock , eb. auch als

4 , 5
9 Büreau bis 1. Junt

od, etwas früher zu vermiethen .

Näheres 1. St . , Hof. 7818 .

A , B ,
schöner IV. Stock ,
7 Zimmer u . Zubeh .

auf l. April zu verm .

Näh . II. St .
M̃It auft ardt 11

0 4, 142 Zim Hex,
ü Kammer , Keller ,

J zil bern ſethen . 78528
h. 2. S t. 7.

2.

eftäcte te und Lagerräume
zu verg 79626

Vorderh . daſelbſt .

P3, 8 Zubehör bill , an ſtille
68253

7, 10 , Geſchäft .

1 Gaupenwohng . nebſt

Leute zu vermiethen .

0 Wohnung mit 2

81 vermiethen . 78898

＋F

6 8 30 10
105 Hochpart . , ſchöne

neu hergericht . Wohnung, 6
Zim. u. gr. Badez. , auch für
Bureau geeign , pr. Mai z v.
Näh . Hinterh . , 2. St. 79662

9. eine Wohnung von 7

Zimmern , Küche und Jubehör
per! April oder ſpäter z. v

Jungbuſchſtr . 18 , 2

10 . 30 *Am⸗ 1
zu' l verm .

wegen Wegzugs von hier ,

79126

2 E 5 Zim . u. ZubehörK 5 15 zu vermiethen . Zu
erfragen parterre . 79496

3. Stock , 7 Sitter ,8I . 2,
Keller

Badezim mer,
10 2 bis 3 Y
April oder ſp

Küche,
01ilasdein
zu ver⸗

7
res hei Karl S kt

beauchef, A 1, 9, parterre lks. ,
cloßplatz .

7 2 Zimmer und KücheL6 . 7 ſof. zu v. 80139

L 4. 12
3 Manſardeu⸗Zim .
u. Küche mit allem

Zubehör per 11 8
v. 75388

Wohnung ,L 12. 89eſeh aus 7 Zim. ,75080

5 Zim. und

M 2, 1 85KFüche. bis
Februar zu vermiethen .

Abbaes Metzgerladen . 75323

N5
Zu , Hlh . Iſch . Wohnung ,

2 Zimmer , Küche u. Zubehör ,
ſof. zül v. Preis M. 28. 80089

Schine geI . 6 . 20 e
Eck⸗ ( Balkon ) ⸗Wohnung , 2Stlieg, ,

12 Zimmer u. Zubehör auf
1 April zu verm . 7131

Näheres ebenda 1 Stiege .

5 7. 2 Heidelbergerſtr
2. St,1 Wohnung ,

7 Zimmer nebſt Zubehör ner
1. April zu vermielhen . 74015

Zu

2
8 Buüreau , Hof ks .

4, 2
3 Zim . m. Küche ,5

* 5 St . per 1. März od
ſofort zu vermiethen . 79528

＋ 1 2
Breite Straße ,

9 ( Neubanh ) elegante
Wohnungen , 8 Zimmer ,
Badezimmer und Zub hör
event , getheilt per April zu
vermiet en . 79309

U 6 95
2 Zim. , Küche u

9 Zuͤb. an ruh . Leute
zu verm . Näh . 2. St . 79310

Augartenſtr . 31 u. 55 , mehr
Wohn , 1,2 u. 3 3. „Küſche ze 3
Näh . Augartenſtr⸗ 15 part . “

7 4. Stock . 3

Aee . 61, Zimmer und
Küche auf 1. Mz oder ſpäter
zu permiethen . Näheres Augar⸗
tenſtraße 75, part . 78904

Augartenſtr . 42, 3 große
Zimmer und Küche im 8. Stock
zu vermiethen . 78085

Bismarckſtraße
neu hergerichtete Wohnung ,
6 Zimimer u. Zubepöt 0 zu b.

däh. L 12, 15, 8 67800

Colli Ar 24 , N
ſtraße 17, Ecke , Balkonwoh⸗

nung , 4 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April zu verm⸗

Näheres E 6, 30. 78808

Eichelsheimerſtraße 3,
in der Nähe des S. dobgartens
ſchöner 2. Stock , 4 Zimmer mit
Balkon u. Zubehör per 1. 7705
zu vermiethen . 8988

Näh . L. I4 , 20 , 1 1
17 chelsheimerſtr . 10, 1 ſchöne
8 Wohnung , 3 Zim . u. 5
ſogl . bez ehb od. ſpät , zu v

Cichesheimerßranke2 ,1 Zimmer , Badezi Zu⸗
behör per 1. April zu v. 78492

32 , 5Zimmer u. Kſiche z. v. 35

dlen

dle ganz

5 Schloßgatten, per 1 .
zu verm .

Gontardſtr . Af. 8
eleganter 2. u.
6 Alir

5
zu verm .

n gefünder ?
Moffſt. fin 55 im 2
Zii minter, lkon, Küͤche,
Gas per 1. April 1901
ruhige Familie zu vern
Näheres parterke .

Sberſtadt .
Gleganter 2. u. 3, Stock ,

6 und 8 Zihimer , mit Zubehör ,
zuſammen od getreunt per 5
zu vermiethen . 7282

Näheres M 4, 4 , BBureau .

436 Auerftraße 13
Stock , 4 Zimmer Nüt

bril, 5. Stock , 2 Zimmer
mit Küche per ſofort zu ver⸗

79909

21a , I Zim .
vermietbhen . 68s

Querſtraße 4.

21, 2 Zim . , Nüche,
18908

3. Stock , k

JeE,
Stock,

mit
an

55
—

Ut

Näheres 9.

18. Querſtr .
Zubehör ſof. zu verm .

6 70 9 2 imme16 . Querſtt. 10 5 Küche
zu vermiethen . 789⁴5

f Anerir 2 3
Nheinhärſerſr. 60 ne
Küche u. 31übeh bör⸗1

1. April zu
8 80125⁵vernt . N

Rh tſtr .—— 3 8
und u verm .

Dn
Mheindammſtr , 45 , 4 Zim. ,
Kütcche, Badezim , und Manſarde ,
2 Zmmer u. Rliche per 1. Mär ;
oder 1. April zu ver . 77825

Näh . Eichelsbeimerſtr . 14 part .

Aupprechtſtruße
5 Zim. , Badezim . u. 2 Balkone
pere ! April zu verm . Näheres
Götheſtraße ſ2, I. 77846

Miedfeldſtraße 14 2 größere

Zilmer nebſt Küche , mit Koch⸗
und Leuchtgas , Cloſets einger . ,
an kl. Fam . zu verm . 78707

Ut.Schtbetingerſr. 169 uns
behör ſofort zu verm . 66454

Näheres bei?
90 5

Schrenk .
Sou exrainTallkkſ lſtſtr . 3N 2

Zimme er und 0 che, an ordent⸗
liche Leute , billig zu vermiethen .

Zu erfragen 3, Stock . 78748

Große Wallſtadeſtr . 12, 1
und 2 Zim. u. Küche z. v. o140

Parlerrezimmer mit Kuche
an ruhige Leute zu verm .
Näheres J4a , d im Bureau .

Zwei große Sonterr in⸗
immer , auch für Comptoir
geeignet , ſelz zu verm . 79465

Näh I . I8 , 2. St .

2 unmöbl . Zimmer in beſſ⸗
Hauſe an älteren einzeln . Herrn
od. Dame per 1. Jult zu verm⸗

im Verlag . 79194
3 Zim . u. Kliche nebſt Zubeh

ſof. 05. ſpät . zu verm . 79671

Näh . Tatterſallſtr . 22 , 2. St .

55
der Nähe des Stadtparkes
in feluer , ruhiger Lage , der

3. Stock , 5 Zimmer ( 4 Zim⸗
mer nach der Straße gehend ) ,
üche , Mauſarde , 2 Weller ꝛc⸗

per 1. Juni , ev. auch pr . 1.

April od . Mai z. v. 80132

Näh . Kaiſerring 26 , part . l.

.

Flegante Woßnungen von 5

vermiethen . Näheres Gg. Söhn⸗

iſt die Bel⸗Gtagein 295,3

oder als Wohnung in! Ganzen

Wirth zur Laudkulſche⸗ 12680

Augartenſter 46 . 2.—

bis 8 Zimmern nebſt allem
Zubehör ſofort oder ſpäter zu

lein , Friedrichsring 886. 59658

Dun Mitte Februar 1901

75 ( Landkutſche ) als Bureaux
im Ganzen oder einzeln

zu vermiethen . Näheres zu er⸗
fragen bei Heu . Georg Schiller ,

0
—2 Zinmer u. Liche

zu vermiethen . 4

Kiſche in . Zubeh⸗
pät . a. . 8 3

2 Tr. pübsc 27 5 Zun.
zu verm . 8016942⁵52

März ,

belsplellos

2
B . 5. 5 ou

1. März z. v.

,
＋1

dg

79958
ein mbl . Zim .

05,1
fr .

Zim. 32 berm . 80152

5, 15/16 , 1 Tra ein einfach
möbl . Zim . ſof. zu v. 19877

54 . 78
Herrn bis

ev.—auch 11

1. März z. v. 79020
ibl . Wohn . ⸗u.
. an 1 beſſ.

zu verm .

P 6, 1 98¹ hübſch möbl ,
im. nach der Str .

geh. , an beſſ Herrn zu v. 78782

P 6,2 23ʃ24
gutmbl . 4Zint .

67. 1005
nöbl . Fim. Wohn. . 4 Ein⸗

157 10. 0 78889 gängen Nang
od. einzeln zu v. 50125

mbl . Z. St . rechts , möbl .
68 . 52 1 80398 0 7, 4 *Zim. zu vm. 80147

1 güt möhl .
1 zu om 0051

5 0 3 . , einf . m. Zim .
J0 . 5 Pen . zu v. 78316

r⸗ ſchön imdbl rtes2 ein
0 9 . 6 Zimmer per 1. März
zu vermiethen . 78985

11
Tr. , mbl . Zim . bis

i . Märzz v. 791475 Sae 2fein

0
555 ſof⸗

5. St . ein möl. Zim.
zu verm . 79670

1 gul möblirtes. 18 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

1 5 an 1

ſofort zu verm .

F4 . 15
oder 2 Betken zu verm

gult mbl . 3 p. I. März
3. v.FE4 . 21

VBöhs .U, 2.

oder 2 Herren
75072

tock,—
möbl . Zim . mit 1

8987

N. 2. St . 80044

14
März zu ver !

0 7
6 5 0

6 4 5

5 4 oder ohne ifr. Penf

Zim .

möbl . Zim

m.
Tr. . , ſch. möbl .

79916

3¹¹
794⁴9

Fim
b. part .

6
2. St . ,elegant möbl .

75 29Wobn⸗ u. Schlä ' zim .
3. Stock . 78757zu verm . Näh .

6 7,29
3.
Zim . z.

St . , gut möbl .
v. 78756

7N

mehrere ſchön
an beſſ . Her ren

68 . 2
1H

5
9 ,. 15ig.

1
1bl Zim . , 1· 6

bf. 3

80171

55l. Zim ſof.?
55 f 79026

＋
2 Tr 0

H 659 10 Zir11 5
789892. J . Brenner, .

St., ſch. möbl.
II 7, 103 3.i

75

18,128 1. 8
bellig zu vermfethen . 7

Je2

10 5 11358
Tr. , gut mbl . 5.

„ 125ſoß od. Ip . 3. v. 79882
p. inbl .

5 1.
Stlegen ,

1955

2K2315
K . 8 Zimmer zu v.

1 151 15Atbl .

Zim . zu vnt . 79785

Ti . 1 ſchön möl .
79808

K 4,12½
ſton per 1.

ſſent , gut indbl .

Rart⸗Zinm, im Pen⸗
März d. . 79650

K 4. 14

L 25 8
du vermiethen .

m Luſſent , möbl .
Part . ⸗Zim. . v. 3972

Sl. hoch, ſchön möbl .
ter per 1. März

79097

14 * 2 12 ei
uu. Schlafzim, , per ſof, zu ver⸗

75miethen .

eleg . möbl Zim ,
nzeln od. Wohn⸗

367

Iſcht
LI3215
515 • 10

Bumbl . Zint (frei .
Ausſ. ) ſof . zu v. 79435

ut mbl 1 Hilt
Peufton z. 79888

L15,125
vermiethen .

Tr . 5 ſchön
möbl . Zimmer zu

79668

: 12 m.
. Tx. , Imbl . Zinnev

Penſzuv 79923
gut mbl . Ziin alt ſol

4⸗• 2Bale 3. U. 75 —89

N221
15

J . Sl, , Imbl . Fim.
verm 79616

N3 1153¹
Tr. , ſchön mbl .
5 Jof. zu v .

N3 7 Txß . möbl . Zim .
3,1 zu verm . 79557

2 „ möbl . Zim :N 35 1772zu berm . 80ꝗ85
1 i mbl . Zim m Peuf .

N 6, 6¹ 2 zu 78820

I. ſch. möbl .03 , 1037 ſof. z. v. 79129

1 N 3. d. b. H.
4 . 19 200 ſof . z. Um.

0 74
ri ſchön möbſ⸗R3, 115 Siete ſeparat.

Ei

6555
ſofort zu verm . 79637

, 13
eln freundl . möbl .
Zim . bis 1. MärzGale 79562

5. St . Bdh . links ,
6ů5 10 15 gut mbl . Zim⸗R

auf 1. März zu verm . 18884
1 Tr . hoch, 1 unbl.

8 1. 10 Zim zu v. 80187

8 3. 13
3 Tr. techts, ut möbl .
Zim . für 1 Herrn per

81 permtiethen 79649

81 Tr . . , mbl . Zim m.
au2 anſt . Frl . zu v. 28851

52 5 1 Tr . ſein ſchön möbl .
8 Zin . zu verm . 77245

2 3. Sl. , gut möbl . Zim .＋ 95 10˙8 Stk . geh. im. Kaffes
20 M. per 10 zu berm 29283

N II IES. , fröl möbl ,
＋ 5

5 „ 113 Zim , in .2 Belken ,
ſep. 12 auf d. Straße , billig
zu vermiethen . 79980

30 möbl. Zim . mit 9551 3. 4 oh Penſ . zN ,

St . , 2 gut
1525142 0.

ein 5 tuibl :
1 5.. 242Jiſm. zu v. 77845

U
6, 5 ( MNing) , ſchön mbl .
mit od. ohne Penf . zu v.

U6 , 23 .

15
St . , ſchön mdl. g per
März zu vermiethen , 80085

11 ( E8, Sa) , ſeiſſ
möbl . Zim . zu verm . 79751

Bellceaſtraße 37 , fein möbl .

Zimmer für Mk. 20 pro Mougt

zu vermiethen . 79372

Friedrichsring 38
5. Stock , hübſch möbl . Zimmer
mit Frühkaffee ( 18 . ) zu ver⸗

miethen. 79701

Hebelſtraße 19 , Neſtaurat ,
z. „ grünen Winkel “ , 1 gut möbl .
Vacherrerte an beſſ . Herrn
bis 1. März od ſpäter zu berm⸗

Näheres daſelbſt . 79661
77

., Stföck ſchönKaiſcring 10, w geatenmer mit oder ohne Penſton ſo⸗
fort zu vermiethen . 79789

Soniſenring 50 , 8. Stoc ,
hübſch mobl . Zim . ſof. z. v. 78

Meerſeldſtr . 31 , 1II .

Ein ſchön möbl . Galtoizigcle
zu vermiethen . 80178

Nheindammſtr . 17 , 2. Dr . ,
nächſte NRähe des Bahnh . , ſein

bbk⸗ Wohn⸗ u. Schlafzim . 999tiſch zu verm . 79099

Ein gut möblirtes Zimmer
bis 1. März in der Nähe des
Waſſerthurms zu vermiethen⸗

Wo ? ſagt die Expedb. 79110

Schlafſtellen
E 3. St . 2 g. Schlaſſt. n⸗
5 od. p. Koff ſof z. v. 8N4.

R 7. 38
St . , gute Schlafſt .

zu verm . 7912885 1185

715,0
Mittag⸗ u. Abendticch erh⸗

beſſ Herren gut.
79885

I 3, IZa , 3Tr . , guter bürgerl
N Mittag⸗ u. Abeüdtiſch. 79757

f
gut , Pürg . Mittags⸗

N4. 24u . Abendliſch . 78141

Jungbuüſchſtr , 11, früher G 8,
4. St . , 2 auſtänd , junge Leulle
ſindenKoſt u. Logts. 7945

niſenring 61 , . St, iſr ,
junger Mann findet 99 8
Ven ion .
Guten bürgerlichen

Mittagstiſch
8 1 5. hoch,15



Seneral⸗Anzeiger . Maunnheim , 27 . Feorunr .

Abgepasste Seppiche Spezlal - Teppich - Geschäft 76185

gemustert und Stäüekwaare in 200 em breit . Moritz BruznliR
durchgedruekt Läufer 67 , 90 u. lio em breit F 1. 9 Marktstraase E ö— — —

ſcsſelsFacaag Tof dosopöbh800fe Ue
78079

72 2
Großarlige Auswahl in

deutſchen und engliſchen

FEiſen⸗ und Meſfing⸗
Bettſtellen .

Permanente Ausſtellung

Completer Betten
von einfacher bis zu hocheleganter

Versuchen Sie
einmal eine Büchse des 8

nahrhaften und wohlschmeckendlen

18 Verkaufsräume .
Ausführung .

Menl. Talll. ahnugen
Regelmäßige Conſumenten dieſer altrenom⸗

5 verſchiedener Syſteme . 75559 empfeblen als Specialität : 90157 ee eeSchlafzimmer - Einrichtungen . Steppdecken - Fabrik . rstlings - Ausstattungen
Cardinen. Teppiche. vom billigsten bis elegantesten Genre .

Linoleum .
— r TTTTT 99J . . . ͤ ͤͤbvuobbenso :

J5 pitd jeder Hausfrau Kleidchen , Weirg diczk und dauerkzafk
Mäntelchen , macht und erhält das Lederſehr angenehm ſein , Tragröckchen92 7zu hören :

5 955 Gebene90 15 8 0 eberzieh -
Jjackchen„Kaffee iſt billiger geworden “ .

been —Wir ermäßigten unſere ſeitherigen Verkauf⸗preiſe für une
deſun delamfettrG5N Nr 9 2 chMaffee Schuhehen, ee

von Mark

—— 05 55
Strümpfchen . 8

35 edene f
e aee

auf 1 „ . 70 , . 50 , . 30 , 1. 82 4 77 ＋ 77 774
N Vertretung für Mannheim und Umgebung :

und verbeſſerten außerdem unſere Miſchungen , namentlich die billigeren , 4 F. 24 2 2 2 CA Carl Voegtle , Böckſtraße 10 . 79839

erheblich . 70886 E 2 . 17 75
5

Beweis : Ein Versuch ! Planken E 2 . 12 . 8 —9— 2

WHanee rnee Rakao — Risduits
Kemn tabcen bedarf Noder Geschälfls -EMpfehlungkauft man nirgendwo beſſer und billiger als wie bei : Jahre Lehrzeit .55
Mädchen ohne jegliches Verſtändniß von der Kleidermacherei Einem tit , Publikum , ſowie den Herren Baumeiſtern4 Drr . 2 YSer . Spezialgeschäft in Laffge, Thee, Lakab , ur ant Maagehmen und Jue ihre Selbſtſtändigteit nicht und Architekten hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mich als

iſchneiden , ſondern auch in der1 555 8 —5 Kleidermacherei in der 79800 225 d e e 26. 1 5 f N 5 Naler Und Cüncherraßze am Marktplatz . L of ; 26 . H g: 25 1795 en Hauptſtraße 47 . Ludwigshafen : Ludwigsſtraße 20 fn. Mannheimer Bekleldungs-Akademie, N 5
erlaugen Ferner zum Einarbeiten für Kunden gewährt die ge⸗Jhier ni

laſſ b 79453ee e en wacter e das Lehrgeld Ne pedee Gefahrungen ſetzen mich in Stand ,5
Ikoſten 100 Mark und ſind bei Eintritt zahlbar . allen Anforderungen zu entſprechen und empfehle mich
8

7 f
7 72 noch ganz beſonders in fämmtlichen 70 Holz⸗ und Marmor⸗Malereien in allen der Neuze1 „ Amerika Lihn entſprechenden Stylarten , ebenſo in Tüncher⸗Arbeiten

„ in Amsterdam . jeder Art . Diverſe Skizzen liegen zur gefl . EinſichtRegelmässige Dampfschifffahrt zwischen offen und werden auf Wunſch jeder Zeit angefertigt .Amsterdam - Montevideo - Buenos - Indem ich exakte, prompte und billige Aus ührungKAires und Rosario ( Dünkirchen an - g 2 6 i ü
laufend ) vermittelst erstklassig Dampfer , zuſichere , ſehe ich gefl . Aufträgen mit Vergnügen entgegen

5
5 5910

Fahrt neu erbaut . HochachtendNüchste Abfahrt; D. „ Amstelland “ “7 2

0 11 Schottee de Vries
5

Vhilipp Cohen, Maler .25 a nkirehen : 20 . MaParadeplatz , D , 4 neben d. Pfälzer Hof .
1.danach eine Abfahrt monatlich . Nähe Auskunft ertheilt:ahuolen, Sala . 77 VVVVVVVTA Zuid Amerika Liin , Damrak 28, Sde e

6 4 125
Agenlen Geber & Mader zu Mannheim . 78459

Sollloue Slereon - 20. Oanamuleon ,
5

„ Oito Janschn & ( 0
„

Hannbeim .
5 * Dampf. Säge u . Hobelwerk Baufabrik — Kistenfabrik

Baubolz , Spundbohlen 7 Uimmerthüren
vorräthig und nach Maaß 66298

Hausthüren , Jhore , Vertäfelungen
nach Zeichnung

Fußböden , Jambris , Jierleiſten .

Stammholz

Dielen , Bretter , Latten f

—
Aannen⸗, Forlen - u. Hartholz.

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBIIEN

WorF
mit auszlehbarem Röhrenkessel

von 4 300 Pferdekraft ,
dauerhafteste und zuverlässigste

—— —

— —

Hroße getten 12 M.

2 7

9 1 — — 5 —

Betriebemaschinen für
9

, 27 J . A. Weiss ,115 8
—5 II1 , S. Thierarzt , E 1, 8.

8 Centrifugalpumpen 998 5
2 , len . e Spezialiſt beten. werfgngOreschmaschinen

besterSysteme. — —

— 7 A,k , d , wuuel e , vuel . Kele , Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen) mif0
neuen Federn bei8

ſtov Luſtig , Berlin . , Primem7 7 ſtraße 46 . Preisliſte koſtenfre ! Miel⸗eee , E , Anerkennungeſchreiben .

80096

76051

heinische Schuckert - Gesellschaftf 1 werer
für slektrische Industrie , . - . , Mannheim . Ja

Direktion und technisches Bureau 0 7 Nr . 4 ; Telephon 477 .

lrische Oefen .
Zahlreiche Nachahmungen nöthigen uns au erkklären ,
dass unsere durch . . - . Geschmacks - u. Gebrauchs -
Muster geschützten Orzginal - Fabrikate nur von
uns allel mhergestellt werden,u - bitten dringend ,
ünnlich aussshende Erzeugnisse anderer Fabrixen
nicht mit den Originalen zu verwechseln . 63413 J. Schmitt & Co .

Moltkeſtraße 8. Telephon 1032

Musterlager : Breite Strasse LI , 2 ; Magazin : Pfälzer Strasse P 7 , 6 . 5 P Tal zer Wein
Elektkische Bolsuehtungs -Ankagen. — . Kraftübenragung . ensgenne avee die Sre ,

Esch 4 Cie . ,
per Flaſche ohne Glas zu

Fabrik rischer Osfen, Mannhelm .

Reichhaltiges Lager von allen Installations - Materialien . sdes
40 , 60, 80 Pfg . , 1

5 5
—M 1 P 1 I 12 SFP ＋ F 8 — S Kostenfreſe Ausarbeitung von Anschlägen für installationen im Anschluss . 20 . , ſowie

Rothwein
Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2.

an das städtische Elektrizitätswerk in Mannheim . von 60 Pf , on
5 eeeeeeeeeeeeeee eeeeeee eee egberere Zfarl Schumm .U6. 23,ee
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